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Bericht des Oberkommandos .

Stukas über Warschau . — Acht französische Flugzeuge
abgeschossen . — ll -Boot versenkt englischen Zerstörer .

Berlin , 25 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Oste » vollzogen sich die Bewegungen der deut¬

schen Truppen auf die Demarkationslinie am 24 . 9 . überall

reibungslos und im Einvernehmen nut den russischen

Verbänden .
Im wiederboltcn Einsatz haben St u r z k a m p f -

flieget militärisch wichtige Ziele rn Warschau mit

Erfolg angegriffen .
Im Westen an einzelnen Stellen S v ä b t r u v o -

und Artillerietätigkeit auf beiden Seiten . Acht

französische Flugzeuge wurden , m Luftkampf ab¬

geschossen .
Ein deutsches U -Boot versenkte einen englischen

Zerstörer . Auch die Handelskriegsfuhrung zei¬

tigte wiederum gute Erfolge .

Europa „ noch nicht tatsächlich im Kriege
"

Mussolini über die gegenwärtige Lage .

Parade deutscher und russischer Truppen in Brest
Die junge slowakische Armee stand ihren Man » .

marsch und zogen unter Musik an den örtlichen militärischen

Führern beider Heere vorüber .
Bei den Operationen die am Sudrand des bisherlgen

polnischen Staates , in den Karpathen . durchgeiuhrt wurden ,

hat unter den vielerlei Schwierigkeiten , die das bortige un¬

wegsame Gelände bietet , die runge slowakische Armee in an¬
erkennenswerter Weise mitgewirkt . Der Einsatz dreser eist leit

dem Frühjahr aufgestellten Truppe , hat bewiesen , über wie

gute militärische Fähigkeiten die .ruhrung des slowakischen

veeeres verfügt und welcher Kamvigeist die Soldaten der

Slowakei beieelt . Das feindselige Verhalten der . Polen gegen¬
über ihren slowakischen Nachbarn 6et der S ^ Bei} Äine bes

vorigen Herbstes und des letzten Fruhighrs und die rycknchts -

lose Art . in der die Warschauer Regierung zahlreiche von

Berlin , 24 . Sept . Zum . heutigen Lagebericht des Ober¬

kommandos der Wehrmacht schreibt der Deutsche Dienst .
Bei der Fortsetzung der deutschen Truvvenbewegmwen

auf die Demarkationslinie , von der der heutige -ll^ hrmachts -

bericht spricht , wurde in Brest - Lttowsk . der ältlichen caule

des polnischen Festungskreises - von dem heute nach der

Einnahme von Demblin nur noch , .der nördliche Pfeiler
Modlin sich hält — eine besonders iererliche Form der Ab -

lüjung gewählt . An diesem militärisch bedeutsamen Punkt , an
dem 1795 der russische General Suwerow ' vor der dritten

Teilung Polens das polnische Heer vernichtete , wuroeh nicht

nur die Gefechtsabschnitte von den sowietruslischen Truppen
übernommen : vielmehr formierten sich , fiter die oeutimen
Truppenteile und öiejentgsn der Roten Armee zum Parade -

♦ wt . Die Welt steht unter dem Eindruck des Berichtes
Über den polnischen Feldzug . der an Hand einer sachlichen !
und nüchternen Darstellung die ungeheure Schlag¬
kraft der jungen deutschen Wehrmacht zum Ausdruck
bringt . Äußerungen ehemals führender polnischer Kreise
geben zu dem amtlichen deutschen Bericht einen Kommentar ,
wie er wirkungsvoller nicht geschrieben werden könnte . Ein
hoher geistlicher Würdenträger Rumäniens hatte eine Aus¬
sprache mit Staatspräsident M o s c i ck i und Marschall
R y d s - S m i g I v . Dabei sagte Moscicki . der auf den
rumänischen Geistlichen einen völlig gebrochenen
Eindruck machte , nun werde es noch einmal 150 Jahre
dauern , bis Polen wieder erstehen könne . Dabei habe er
kein schlechtes Wort gegen Deutschland gebraucht . Man
habe , so äußerte Moscicki . die Qualität der deutschen Armee
gekannt , aber nicht gewußt , daß die deutsche Aufrüstung
in den letzten vier Jahren auantitatic so weit gekom¬
men sei . Es fei unheimlich gewesen , wie schnell die deutschen
Truppen in Polen vorgingen . Auf die Frage , ob es richtig
sei , daß deutsche Flieger vergiftete Bonbons abgeworfen
hätten , erklärte Moscicki , davon könne keine Rede sem .
Geradezu sensationell ist die Feststellung Ryds -
Smiglvs , daß er bereits am zweiten Tage gesehen
habe , daß der Krieg verloren sei . Alle Verbindungen seien
abgebrochen gewesen , jede Armeegruppe habe für sich
gekämpft . An diesem zweiten Tag sei er fest entschlossen
gewesen . Frieden zu machen . Die Engländer hatten ledoch
erklärt , das dürfe er auf keinen Fall tun . Sie würden Polen
zu Lande , zu Wasser und in der Luft wirksam zu Hilfe
kommen . Die polnische Regierung habe von englischen
Stellen sogar die Nachricht erhalten , daß die Engländer
schon auf der Westerplatte kämpften . Diese Bemerkung
Ryds - Smiglys illustriert die frivole Brutalität
Englands . Es hat Polen nicht nur in den Krieg brnem -

getrieben . sondern , genau so wie den Vermittlungsversuch
Mussolinis , auch die Verhandlungsbereitschaft Polens
sabotiert . Es opferte die polnische Armee seinem , gegen
Deutschland gerichteten Vernichtungswillen und lieferte bas

polnische Volk dem Elend eines harten Krieges aus Das

find die englischen Kriegshetzer , die mit Sumanitats -

Phrasen ganz Europa in den Krieg zu treiben suchen .

Wie niederschmetternd die Wucht des deutschen An¬

griffes auf die Polen wirkte , zeigt die Aussprache , die der

Vertreter eines bulgarischen Blattes nut einem , gefluchteten

höheren polnischen © eneralftaboffijter hatte . Die Polen , so

ragte der Generalstäbler seien nicht darauf gefaßt gewesen ,

bah - die Deutschen über so viele Panzer und , . Flugzeuge ver¬

fügen könnten . Auf einem Abschnitt von einem Kilometer

seien Tausende von Panzerkraftwagen und von Flugzeugen

von den Deutschen eingesetzt worden . Die deutichen
Truoven

stellten bewegliche Festungen , dar . die nut den DOi -

niiÄen Waffen aufzuhalten nicht möglich gewesen sei . Die

polnische Luftwaffe habe fick verzweifelt
geschlagen , aber die technische Überlegenheit des Gegners let
viel zu groß gewesen . Er habe eine höhere Kriegsschule und
Svezialkurse im Ausland besucht , so sagte der Offmer , aber
alles das . was er in der Kriegstechnik gewußt habe , sei der
deutschen Kampfmetbode gegenüber nutzlos gewesen .

Auch die Briten können sich dem Eindruck der miu -

iärifchen Leistungen Deutschlands nicht entziehen . Der
Londoner Korrespondent der dänischen Zeitung „ Rauongl -

Tidende " berichtet , daß englische Militär - Sachverständige
den schnellen deutschen Sieg vor allem der engen Zu¬
sammenarbeit zwischen Luftwaffe , und motorisierten
Einheiten zuschreiben . 2n Holland wird die strenge Sach¬

lichkeit und Ruhe des deutschen Rechenschaftsberichtes her -

vorgehoben . Man hat ein klares Bild von der ungeheuren
Schlagkraft der deutschen Armee gewonnen und verschließt
sich nicht vor der B e b e u t u n g . die diese Tatsache für ine
Weiterentwicklung der Dinge haben muß . Die neue deutsche
K r i e g s k u n ft bat . so sagt das estnische Blatt „ Rabvaleht
in Polen ihre Feuerprobe be st an den . Die deut¬

schen Armeen seien wie ein Sturmwind der auf seinem
Wege alles niederwirft , über Polen , dahingebraust . Die

polnische Strategie habe sich von Anfang an als unfähig

erwiesen . Demgegenüber hebt der wilitarische Sachver¬
ständige die klaren Ziele der deutschen Heeresleitung
und ihren unerschütterlichen Willen hervor , die Ziele durch

Zusammenarbeit aller Armeen und Armeegruppen zu
erreichen .

gebung für den Duce veranstaltet , wobei feder einzelne ihm

in persönlicher Nähe seine grenzenlose Hingabe und ieinen

unerschütterlichen Glauben zum Ausdruck brachte . Nach dieser

Treuekundgebung hat sich der Duce noch längere Seit mit ben

politischen Leitern und besonders mit den ihm versonnm
bekannten alten Kämpfern unterhalten .

wt . Die italienischen Zeitungen itefien oöttig

im Zeichen der Mussolini - Rede . Noch sei es nicht zu

spät , so lagt das halbamtliche „ Eiornale d Italia und die

verantwortlichen Stellen sollten sich überlegen , dag der Z u¬

sammen st ob im Westen , ganz abgesehen von der

doktrinären Zielsetzung , vor allem zahllose Opfer an

Menschenleben fordern und die Zerstörung ihrer Kultur¬

güter und ihrer Machtstellung berbelfubren wurde . ,Indem
die W e st m ä ch t e sich zwar mit Deutschland , aber nicht mit

Rußland im Kriegszustand betrachteten , weil sie oftenbar
die Ausdehnung des Konfliktes auf Men und deshalb am

eine für ihre imperialen Interessen besonders gefährdeten

Zone fürchteten , hätten sie j eden Vo rw and ve r -

loten , um gegen Deutschland ins Feld zu

ziehen . In der holländischen Presse betrachtet man bte

Rede Mussolinis als eine Warnung an die , West -

mäckte . Das .Landelsblad
" spricht von der , Möglichkeit ,

daß falls die Westmächte den Rat Mussolinis ungeachtet

ließen , Italien seinerseits den Zeitpunkt wr gekommen

erachten könne , einzugreifen . Die gleiche . Bewertung fmdet

die Ansprache des Duce tn dem Bruneier Blatt ..Pays

Reel "
, das davon spricht , daß die ttahenti6e Regierung

eines Tages ernfte Entschließungen fassen konnte , wenn der

Friede zulange auf sich warten lassen wurde . Auch die

amerikanischen Zeitungen heben besonders die Stelle aus

der Musfolini -Rede hervor , wo er „von der Möglichkeit von

Entscheidungen von geschichtlicher Tragweite sprach .

Rom , 23 . Sept . Anlatzlich des Empfanges der führenden

politischen Leiter von Bologna im Palazzo

Venezia fiat Mussolini seit Monaten zum ersten Male

in einer Rede zur Lage Stellung genommen . ..Wir treffen

uns h
°
er " so erklärte ber Duce im wesentlichen . . . in einer

stürmischen Zeit , die nicht nur bte europäische Karte , sondern

vielleicht die der Kontinente aufs Spiel setzt . Es ist nichts

natürlicher , als daß diese gewaltigen Ereignisse und ihre Ruck -

mirfungenauf Italien bei uns eine starke innere An -
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Von VeV von freimaurerischer und jüdischer Seite ver¬

breiteten verlogenen Gerüchten ausgehend , fuärte der Duce

aus das italienische Volk wisse , daß man ben Steuermann ,
besonders wenn er auf stürmischer,Fahrt .A Nicht stören , noch

jeden Augenblick von ihm Nachrichten über den Kurs ner -

langenbüne
^ einjnQi wieder auf dem Balkon er -

; rf> e
’
t n c “ tief Mussolini . ..und das ganze italienische Volt

zulammenrufen werde , um meine Stimme zu boten , wird das

nickt » Wen um ihm ein Bild der Lage zu entwerfen ,

sondern um ihm wie seinerzeit am 2 . Oktober 1935 oder am

9 Mai 1936 Entscheidungen , und zwar Entscheidungen

von geschichtlicher Tragweite anzukundtgen .

Vorläufig ist das nicht der Fall . Unsere Politik ist rnder

Erklärung vom 1 . September testgelegt worden , und es . beliebt

kein Grund sie abzuändern . Sie entspricht unteren nationalen
Interessen unseren nationalen Vereinbarungen und Pakten ,

und dem Wunsche aller Völker , einschließlich des deutschen
Volkä derb Konflikt zum mindesten zu lokali¬

sier en Übrigens befindet sich Europa nach der Liauidwrung

Pol ^ isn o ch n i ch t tat f ä chl i chi m K rie 9 « . Die Masten

der Heere llnd noch nicht aufeinandergeprallt . Man kann den

Zusammenstoß vermeiden , wenn man sich darüber Rechen -

schäft gibt , daß es eine Rnnloie Illusion ist . Po « itIonen

aufrechtzuerhalten oder — noch schlimmer — uneberaufriäten

zu wollen , die die Geschichte und die . Dynamik
derVölkerverurteilthaben . Die Regierungen von

Paris und London haben gewiß mit der klugen Überlegung ,
den Konflikt nicht ausdehnen zu wollen , bisher gegenüber der

rulRitien „ vollendeten Tatsache " nicht reagiert . Daraus ergibt

U aber , daß Re diernoral tj che R ech tf et t is uns für

die Rückgängigmachung der vollen .deten deutschen Tatsache rn

Frage geitellt haben . In einer Lage , die rate die der -

zeftige voller Unbekannten ist . bat sich bei den Mallen des

italienischen Volkes spontan bte Losung verbreitet i ck,

militärisch vorbereiten , um ieder Möglich¬
keit entgegentreten zu können , irden möglichen

Friedensversuch unterWtzen und wachsam und ^ schweigsam
arbeiten . Das muß so sein und ist der Stil des Faschismus .

Der Duce hat wie die amtliche Meldung über seine Rede
im Palazzo Venezia hinzufügt . , mit klarer und f eiter Stimme

gesprochen und seine Worte bei den wichtigsten Punkten und

Stellen mit besonderem Nachdruck hervorgehoben . Nach seiner
Rede die oft durch itürmilchen Beifall unterbrochen wurde .
foiiu die falÄWchen Letter eine begeiRerte Treuekund¬

Die englische Friedenssabotage .
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„
Heileren Wien entgegen !

“

äs . Berlin , 25 . Sept . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung . ) Am Sonntag waren drei

Wochen verflossen seit dem Ultimatum Englands und

Frankreichs an die Reichsregierung . Wenn diese beiden Re¬

gierungen wirklich glaubten , durch ihr Vorgehen das Schicksal
des in Versailles geschaffenen polnischen Staates wenden zu
können so gibt die Antwort darauf die erste ausführliche und

zusammensassende Darstellung des OKW . über den Kampf in

Polen . „ Der Feldzug in Polen istbeendet
" so be¬

ginnt diese Darlegung jenes in der Geschichte einzig dastehen¬
den Siegeszuges deutscher Truppen . Das ist eine überaus

deutliche Feststellung , die nirgends überhört werden kann , am

wenigsten dort , wo die Militärsachverständigen noch bis vor

kurzem von dem Zweifrontenkrieg phantasierten , in den

Deutschland verwickelt werden würde . Genau so wenig wie

man hoffentlich auf der anderen Seite den Satz übersehen

hat , der am Schluß dieser amtlichen Schilderung steht , die

deutsche Wehrmacht „ sieht mit sieghaftem Ver -

trauen ihren weiteren Aufgaben entgegen .

In dem Augenblick , in dem Deutschland diese stolze

Bilanz zog , hat M u s s o l i n i in einer großen , überall stark

beachteten Rede EnglandundFrankreich davor ge¬

warnt , Posttionen aufrecht erhalten zu wollen , die durch Ge¬

schichte und Völkerdynamik unhaltbar geworden sind . Die,e

Rede des Duce stellt damit noch einmal die Verantwor¬

tung der West Mächte fest . Ein Teil der neutralen

Presse schöpft aus diesem neuen Appell an die Westmachte

Hoffnungen . Andere Blätter , so das Madrider „ ABE ,

glauben demgegenüber , daß nach den Reden Chamberlains
und Daladiers

'
die Türen bereits endgültig zuge -

schlagen seien .
Dabei scheint man sich auch tn den westlichen Demo¬

kratien doch mehr und mehr zu der Erkenntnis durchzurmgen ,

daß man auf militärische Erfolge „
überhaupt

nicht oder — wie man das in den demokratischen Blattern

auszudrücken beliebt — so schnell nicht rechnen kann . So

meint denn auch der frühere französische Handelsminister

Paul Bastide , daß der Wirtschaftskrieg bte beste
unb fast allein wirksame Waffe ber Alliierten sei , ist aber

vorsichtig genug hinzuzufügen , baß auch hier nicht mit so¬

fortigen Erfolgen zu rechnen sei . Wir wollen bas dahin be¬

richtigen , baß auch hier überhaupt nicht mit einem Erfolg für

bie Demokratien zu rechnen ist . Wenn EngIand sich letzt

veranlaßt sah , sämtliche in England befindlichen Butter -

vorräte zu beschlagnahmen , wenn heute schon tn

England über Holzmangel geklagt wird , so zeigt das , daß der

Handelskrieg für die Herren Engländer ein sehr zw e t -

schneidiges Schwert ist . Die Bilanz steht auch hter ,
obwohl England diesen Handelskrieg mit aller Schärfe gegen
bie Neutralen führt , wesentlich anders aus , als bie englischen

Kriegstreiber glaubten hoffen zu können .
In biefer für bie westlichen Demokratien al | o keineswegs

leichten Situation , verspürt man in Amerika Neigung ,
ben Demokratien Hilfestellung , zu le t ft en .

Es ist ja bekannt , baß zur Zeit der Kampf um die Ab -

änderung des amerikanischen Neutralitats -

g e s e tz e s , das heißt um die Möglichkeit geht , England und

Frankreich Waffen zu liefern . Der Senat wird sich heute mit

dieser Frage erneut zu befassen haben . 3n diesen Kampf

greift nun die amerikanische Regierung mit einer freilich

leicht zu durchschauenden Z w e ck h e tz e ein . , U - Boote , so er¬

klärte nämlich R o o s e v e 11 in einer Pressekonferenz , deren

Nationalität nicht seststehe , aber keinesfalls zur USA -

Marine gehörten , seien in der Nähe der amerikanischen Küste

gesichtet worden . Es ist klar , daß Amerika wieder

einmal als bedroht hingestellt unb bag die Argu¬
mente Linbberghs , ber in seiner Rebe für bte Aufrechterhal¬

tung ber Neutralität , auf ben Schutz Amerikas durch ben

Ozean , hinwies , widerlegt werben sollen . Damit ist einer

neuen sinnlosen Hetze gegen Dentschlanb Tür unb Tor geöff¬
net beim wenn auch Roosevelt von U - Booten unbekannter

Nationalität sprach , so weiß boch in Amerika jedes Kind , was

bamit gemeint sein sollte . Mit solchen Mitteln hoffen bie

amerikanischen Kriegshetzer bas Parlament zur Aufhebung
bes Neutralitätsgesetzes zu bringen unb allen Bemühungen ,
bie auf eine Lokalisierung bes Konfliktes gerichtet sinb , ent¬

gegenwirken zu können .
*

Gröhe Offensive der Japaner .

Schanghai , 24 . Sept . Japanische Streitkräfte eröffneten

Samstag nach dem japanischen Heeresbericht eine große

Offensive südkichvon Hankau . Der Angriff wurde

am einer Front von über 250 Kilometer vorgetragen .

Am linken Flügel landeten nachts japanische Streitkräfte im

Rücke « der chinesischen Truppen . Die Chmese »

zogen sich in Richtung aufTschangscha zuruck . Der Ruck¬

zug gestaltete sich infolge Eingreifens starker fapanischer

Luststreitkräfte zu einer regelrechten Flucht .
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„ reis 7 Rpf ' der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
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Slowaken bewohnte Ortschaften in den Karpathen besetzen

lieb , hatte in der Slowakei eine gewaltige Erbitterung
hervorgerufen . Das Unrecht , das die Polen ihnen zuge -

iiigt hatten , jetzt wieder gutmachen zu konnen . war
der Ehrgeiz des slowakischen Heeres . An der Seite . der
deutschen Kameraden hat es in den letzten drei Wochen «einen
Mann gestanden . _______

Heeresbericht der Roten Armee .

Moskau . 24 . Sept . Der Heeresbericht des Eeneralstabes
der Roten Armee über die Operationen in Polen vom
23 . September lautet folgendermaßen :

„ Die Truppen der Roten Armee haben am Morgen des
23 . September den Vormarsch in Richtung auf b te
Demarkationslinie begonnen , die von der deutschen
und der russischen Regierung festgelegt worden ist . Sie be¬
setzten die Städte Stryj und Gorodok und sind aus der
Linie westlich von Vialystok bis V r e st - L i t o w s k — K o -
w e l — Wlodzimierz - Wlynski — Lemberg werter
vorgerückt .

Im Verlaus der Operationen zur Säuberung der Gebiete
der Westukraine und des westlichen Weißrußland haben die
Truppen der Roten Armee kleinere Abteilungen des
polnischen Heeres nordwestlich von Erodno und nordöstlich
von Brest - Litowsk ausgerieben . Nach unvollständigen An¬
gaben wurden am 22 . September bei . der Liquidierung einer
Gruppe des polnischen Heeres nordöstlich von Kowel über
8000 Soldaten und Ossiziere gefangengenommen , sowie 2000
Pferde und einige Eisenbahntransporte mit verschiedenem
Kriegsmaterial erbeutet .

"

Austausch der Ratifikations¬
urkunden

zum deutsch -sowjetrussischen Nichtangrifsspakt .

Von links : Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . e . h . Raed er . —
.

Der Oberbefehls
.

Haber der Luftwaffe . Generalfeldmarschall Hermann Goring . - Der Oberbefehlshaber
^ ^ Heeres

Generaloberst vonBrauchitsch . t
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Dienst nach Belgisch - Konao versiebt , .seit ,
zurückgehalten . . Einige hundert Paiiagr

Wie stark LindberghsAppell wirkte , geht aus den

den Leitungen eingesandten Briefen hervor Die meisten Leser¬

briefe in den letzten Tagen protestieren scharfstens gegen die

schmutzigen persönlichen Angriffe und Verdächtigungen durch

die Hetzerin Dorothy Thompson die Llndbergh zu erledigen

versuchte . Daß außer dem Gefuhlsmoment und den Wirt¬

schaftsinteressen auch rein innenpolitische Erwä¬

gungen mitspielen , betonte Alfred Ladon , der bei seiner

Abreise aus Washington erklärte , Roosevelt konnte dem Land

keinen größeren Dienst erweisen , als klar und deutlich auf die

dritte Amtsperiode zu verzichten . Das USA -Volk werde so¬

lange der Lauterbarkeit seiner Motive und der Ehrlichkeit

seines Neutralitätswillens nicht trauen . Die Beseitigung

des Embargos wäre eine Leichtigkeit , wenn Roosevelt diesen

Verzicht leisten würde .

Sie pfeifen auf die Neutralität .

Reue englische und framösische Bölkerrechtsverletzungen .

wt . Wieder haben sich über das Wochenende eine Reihe

flagranter Neutralitätsverletzungen durch England und

Frankreich zugetragen . Die zur venezuelanischen Kriegs¬

flotte gehörende Jacht, .Leandro " des Präsidenten von

Venezuela wurde dieser Tage innerhalb der venezuelani¬

schen Hoheitsgcwässer von einem britischen Kriegsschiff zum

Halten gezwungen . Das englische Schiff gab auf den Bug der

Präsidentenjacht einen Warnschuß ab und befahl zu halten .

Troy energischen Protestes wurde das Schiff bis in den letzten

Winkel von der Priienmannschaft des britischen
' Kriegsschiffes

durchsucht . Es handelt sich hierbei um einen Vorfall , der im

internationalen Völkerleben einzig da steht .

Bezeichnenderweise hat die britische Lügenzentrale über den

Zwischenfall bisher nichts verlauten lassen .

Berlin , 24 . Sept . Der Staatssekretär des Auswärtige «
Amtes Freiherr von Weizsäcker und der Botschafter
der UdSSR , in Berlin , A . Schkwarzeo , nahmen heute im

Auswärtigen Amt den Austausch der Ratifikationsurkunden
zu dem deutsch - sowjetischen Nichtangriffspakt vom 23 . August
1939 vor . Der Vertrag ist bekanntlich schon mit seiner Unter¬

zeichnung in Kraft getreten .

Wieder diplomatische Beziehungen zwischen . Ungarn
und der Sowjetnnion .

Budapest , 24 . Sept . Amtlich wird die Wiederaufnahme
der diplomatischen Beziehungen zwischen Ungarn und der

Sowjetunion gemeldet . Der Legationsrat an der ungarischen
Gesandtschaft in Warschau , K r i st o f f y , wurde zum Ge¬

sandten in Moskau ernannt . Die Sowjetregierung gab ihr

Agreement zu dieser Ernennung .

Großes Aufsehen erregen in der b r a s r l l a n i s ch e n

Öffentlichkeit die Erklärungen eines . . Vertreters

norwegischer Papierfabriken in Uruguay , der offiziell darüber

unterrichtet wurde , daß durch die Nordsee nur die Sendungen

von Zeitungspapier ungehindert durchgelassen , werden . d,e für
Blätter bestimmt sind , die die enghW Bolftik der eJ ?
blockade verteidigen . Dazu bemerkt das in Rio de

Janeiro erscheinende Blatt „ Gazeta de Notlcias m a das

hier der Versuch gemacht werde , die öffentliche Meinung des

amerikanischen Kontinents von der neutralen Haltung abzu -

bringen Die Zeitung fügt hinzu , das die Vertreter dieser

Theorie sich jedoch gewaltig irrten , wenn sie glaubten , sich .nut

wichen Methoden die Sympathie der unabhängigen Prelle
Südamerikas erringen zu können . „ .. . . , . .

Aach einer Meldung der Agentur Belga , in Brülle ! wird

der belgische Dampfer „ Albertville , der den

Dienst liach Belgisch - Konao versieht , .seit , acht Tagen in Dover

zurückgebalten . Einige hundert Paiiagiere dieses Dammers

Seit dem Zusammentritt des Kongresses hat in der

amerikanischen Öffentlichkeit ein gewaltiges Ringen um das

Waffenembargo eingesetzt , dessen Ausmatz und Kräftever¬

hältnis in der kriegshetzerischen , dem Neutral,tatsgesetz

feindlichen Presie absichtlich falsch wiedergegeben werden .

Die Volksmassen scheinen sich allmählich bewußt zu werden ,

worum es geht . Sie schrecken daher vor der Aufhebung des

Embargos zurück . Die Isolationisten find zwar noch in der

Minderheit , aber sie scheinen besser organisiert und . ent¬

schlossener als die Interventionisten zu sein , ^ n hiesigen

eingeweihten Kreisen wird jetzt bereits eine wachen - , wenn

nicht monatelange Sondertagung vorausgesagt , deren Aus -

q <mg davon abhängt , ob es der Isolitionsgruppe gelmgen

wird , durch freie Kongreßaussprache weiterhin die öffentliche

Meinung zu beeinflussen und den zu erwartenden parlamen¬

tarischen Manövern der Rooseveltanhänger zu begegnen .

Ost hört man die Befürchtung , daß ein Zwischen,all die

Stimmung umschlagen lasten könne . Auch spielt die Prof it¬

gier der Industrie und der Druck , den sie auf die Re¬

gierung und die Volksvertreter ausüben , eine Rolle . Augen¬

blicklich scheint jedoch der Jsolitionismus im Steigen be¬

griffen zu sein , denn die Flut der Briefe , die den Abgeord¬

neten und Senatoren aus ihren Wahlkreisen zugehen und

die die Beibehaltung deck Embargos fordern ,
ist unaeheuer . Der Posteingang im Senat in den letzten

Tagen brach alle Rekorde und schwankte zwischen 170 000 und

250 000 Briefen täglich . Der demokratische Senator Lucas

aus Illinois beispielsweise gab bekannt , daß er täglich 10 000

Protestbriefe erhalten habe und daher wahrscheinlich in das

Jsolaffonistifche Lager übergehen werde .

Die beiden großen Chikagoer Zeitungen „ Chftago

Tribüne " und das Hearst - Blatt »Herald American haben

der isolationistischen Tendenz des Mitftlwestens bereits

Rechnung getragen und fordern letzt die Beibehaltung

des R e u t r a ! i t ä t s g e s e tz e s . Gewisse Anzeichen deuten

darauf hin , daß auch die Amerikanische Lea,on auf ihrer

Jahrestagung in der nächsten Woche in Gfitfago M gegen

die Beseitigung des Waffenembargos , aber jur st a r k st

eigene Aufrüstung aussprechen wird , was tnt ganzen

Land größten Eindruck machen würde .

Washington , 24 . Sept . Mit einer über das ganze Land
verbreiteten Rundfunkrede wird am Dienstag der frühere
Fliegerhauptmann Rickenbacker , der im Weltkrieg her¬

vorgetreten ist , die von den E e g n e r « d e s R o o s e v e l t -

scheu Reutralitätsprogramms eröffnete Auf -

klarungskampagne einleiten . Rickenbacker , der jetzt

seit Jahre « Direktor einer der größten amerikanischen Luft¬

verkehrsgesellschaften ist , vertritt , wie Associated Preß be¬

richtet , den Standpunkt , daß die Aushebung des Waffen¬

embargos einen Produktionsaufschwung herbeiführen werde ,
der mit dem Bankrott enden müsse , sobald die Kauf¬

kraft der kriegführenden Staaten erschöpft sei .

Das Staatsbegräbnis für von Fritsch
Am Dienstag Staatsakt vor dem Ehrenmal Unter

den Linden .

Berlin . 25 . Sept . ( Funkmeldung .) Für den am
22 . September vor dem Feinde gefallenen Generaloberst
Freiherr o o n F r i t s ch hat der Führer und . Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht Staatsbegräbnis befohlen . Der
Staatsakt findet am 26 . September , 11 Uhr vormittags , auf
dem Platz vor dem Ehrenmal Unter den Linden statt . ^An¬
schließend erfolgt die feierliche Überführung zum Jti ’
validenfriedhof .

Nachruf des Heeres .

Berlin , 24 . Sept . Der Oberbefehlshaber des Heeres .
Generaloberst von Brauchitsch . » erließ nachstehenden
Nachruf für den vor dem Feinde gefallenen Generaloberst
Freiherrn von Fritsch :

„ Am 22 . September fiel in Polen bet der Durchführung
einer gewaltsamen Erkundung vor Warschau in
vorderster Linie Generaloberst Frhr . von Fritsch , Chef
des Artillerie - Regiments 12 . Am ersten Tage an der
Seite seines Artillerie - Regiments ms Feld
gerückt , ist er dem Heere , dem er wahrhaft vorgelebt

wt . Kriege werden nicht nur mit Waffen , geführt . Die

Stimmung int Alltag der Setmqt ist em wesent¬

liches Element im Kriegsoerlauf . Unter diesen Blickpunkten
sind die zahlreichen Meldungen aus London und Parts
bemerkenswert , die die Haltung der englischen und fran¬

zösischen Bevölkerung kennzeichnen . Die lugoslawisch .e Zeitung

„ Politika
" veröffentlicht einen ganzseitigen Bericht ihres

Londoner Vertreters , der ein Bild von der wahren Stimmung

in England vermittelt . Er schreibt u . a „ dte Schlleyung der

Theater und Lichtspielhäuser wirke sich auf die arbeitenden

Menschen in London schädlich aus . die der Zerstreuung be -

bat nun auch in letzter , bedingungsloser Hingabe v o _r g e -

storbe n . Tief erschüttert und in aller Iraner — doch voll

großen Stolzes — steht das Heer an der Bahre dieses Brosen
Soldaten .

"

Die Beisetzung Calinescus .

Auszeichnung des Toten durch den König .

Bukarest . 24 . Sept . In Gegenwart des Königs
Carol , der Mitglieder der Regierung . ..des Dwlomattschen
Korps . , der obersten Zivil - und Militärbehörden und der

Familienmitglieder des . Ermordeten fai ^ am >- onntagvor -

mittag ms Staatsbegräbnis jur den . Ministerpräsidenten
Calinescu statt , das von einem Trauergottesdienst um -

rahmt war . In den Gedenkreden , die u . - der Patriarch und

der Ministerpräsident hielten , wurde dem Wirken CalinEus
Anerkennung gezollt . Nach der Trauerfeier wurde der Sarg

unter militärischen Ehrenbezei .gungen durch die

von einer ungeheuren Menschenmenge gesäumten Straßen von

der Geistlichkeit und den hohen Trauergasten sum Nordbahn¬

hof geleitet und nach Curtea .ubergefuhrt . wo am Nachmittag

das Begräbnis stattfand . König Carol verlieh bent Toten

die höchste rumänische Auszeichnung , den Carol - Orden

I . Klasse .

Kampf um die Waffenausfuhr in USA
Man rechnet mit einer monatelangen Sondertagung des amerikanischen Bundeskongresses .

Melancholisch , traurig , eigenartig . . .

Die Stimmung in England und Frankreich . - Was der „ Daily Serald " zukritisieren hat . - Die Eindrücke neutraler

Beobachter . — Rückhaltlose Anerkennung der Verhältnis,e in Deutschland .

dürften und auch nicht die kleinste Möglichkeit dazu hatten .
Der Londoner „ Daily Serald " ubt scharfe . Kritik an der

Evakuierung von grauen und Kindern m England Der

Evakuierungsplan sei einem Fiasko nahe , das sich leicht zu
einer Tragödie entwickeln könne . Das Statt berichtet ,
daß die Evakuierten bereits wieder versuchten , w ihre
Seimat zurückzukehren . Des weiteren berichtet „ Daily

Serald " von der außerordentlichen Teuerung in . den Ge¬

bieten . in denen die Evakuierten untergebstacht seren In

Tausenden von Quartieren herrsche eine unerträgliche Feind¬

seligkeit . In einem anderen Artikel des gleichen Blattes be¬

schäftigt sich der marxistische Journalist Francis Wil¬

li a m s mit der Schwäche , die sich auf allen Gebieten der

englischen Kriegführung zeige . Es sei sehr wohl möglich ,

so schreibt Williams , daß das Versagen der Regierung au ,

charakterliche Grunde zuruckgehe .. und . das -fehler
nicht behoben werden konnten , solangedie jetzigen Manner

am Ruder blieben . Eine Planung auf dem Gebiete der wirt¬

schaftlichen Hilfsquellen und eme .. zentrale Kontrolle der

großen Industrien seren Eedankengange . deren die polftische
Philosophie und Gedankenwelt der letzt führenden Manner

wesensfremd gegenüberständen , -em einer Rundfunkansprache

versuchte Sir Samuel Hoare . Mitglied des Kriegskabinxtts .
die Engländer über verschiedene Erscheinungen im öffentlichen

Leben , sie lebhafte Unruhe erweckt haben , »u berufiigen .
Dabei erklärte er die M assen arbeitslos ! g k e i t für

zeitweilig "
, Er Moy mit dem Ausruf : ..Zuviele Ar¬

beiter sind bereits entlassen worden .
" Ern authentisches Ge¬

ständnis der schweren wirtschaftlichen ZerruttunginEngland .

Ähnlich liegen die Verhältnisse in Frankreich Danen ,

die am Samstag aus Frankreich mutieörten . Aben über ihre

Fahrt eine Schilderung , tn der betostt wird , da « der Unter -

ichied zwischen der Stimmung , in «Frankreich und Deutschland

geradezu verblüffend sei . Alle Menschen in Paris trugen
Gasmasken bei sich, die sogar an Kinderwagen angehangt

seien . Paris scheine auf dem Sprung zu liegen , um sich
aeaen Luftangriffe zu schützen , eine Stimmung , die man . in

den deutschen Städten ^ erhaupt nicht Anne. Aer Panier

Korrespondent des griechlichen Blattes --Eleith ^ on schildert ,

wie melancholisch , wie traurig ., wie eigenartig das Gesicht der

französischen Hauptstadt sich zeige .
3m Gegensatz zu diesen Darstellungen stehen die Berichle

neutraler Beobachter über das Leben in Deutschland .

Das deutsche Volk , so betont die . belgische Zeitung - Libre

Belgique
"

. marschiere mit seiner Führung durch dick und dünn .

Wenn die Alliierten darauf warten wollten , day die Deut¬

schen den Nationalsozialismus verbannten ., oann werde der

Krieg hundert Jahre dauern . . In zahlreichen .. Meldungen

kommt die Feststellung . der gesicherten Ernahrungs -

lage und der vorbildlichen Organisation oer

Ernährungswirtschaft in De ul s ch l a n d ziu >i

Ausdruck Das Großdeutsche Reich , so schreibt der norwegische

Professor für Wirtschaftsgeographie Anton Mohr tn einem

Art kel im „ Aftonbladet
"

. sei heute wohl starker als die

Mittelmächte im Kriege 1914/18 zusammengenommen . Das

gelte in erster Linie hinsichtlich der Versorgungs -

irage Denn heute könne Deutschland nicht

mehr toit Erfolg blockiert werd en Auch dieser

neutrale Gelehrte unterstreicht das unerschütterliche Ver¬

bauen aller Deutschen auf den Führer und lerne Sache Das

deutsche Volk ki tief davon überzeugt , daß es sich letzt um

öie Wiedergutmachung eines Unrechtes handele , die England

mit allen Mitteln zu verhindern suche .

seien von jeder Verbindung mit der Außenwelt abgeschnitten .

m man ihnen weder erlaube an Land zu geben , noch sich

iunkentelegravhisch mit ihren Angehörigen zu verständigen .

Aus Luxemburg kommt die 'Rachrichf . day ° m Samstag -

nadjmittag ein
, luxemburgisches & o | eit5 ^

btei

unterrichteter Seite wird dazu ergänzt , das es .sich nicht um

Ausnahmefälle handele , sondern day derartige VeAetzungen der

luxemburgischen Neutralität durch ftanzostsche flieget icfion

. des öfteren norgetommen seren .

„
Vollkommene Übereinstimmung .

'

Neues Treffen zwischen Daladier und Chamberlain .

London , 24 . Sept . Die Ministerpräsidenten

von England und Frankreich sind auf englffchem

Boden zusammengetroffen . Daladier war dchber von General

Eamelin , Admiral Sarian und dem Rustungsminister

Daubry begleitet : Chamberlain von Lord Halifax und dem

Minister Lord C ^atfield . Als Treffort hatte man vorsichts¬

halber nicht London , sondern ein k l e i n e s S t a d t ch e n t n

einer ländlichen Grafschaft gewählt . In der Mit¬

teilung , die über das Zusammentreffen ausgegeben wurde ,

wird In üblicher Weise die „ vollkommene Übereinstimmung

in den gegenseitigen Auffassungen " betont .

Art» « jjntbttrsmUrtater bts eaaytWriftltittCT : gtinri *
Karl Xunj ; orrantmortlid " für Sen poUhfdjnt teilt d ^ nrich UaU Lunz . für
Kun ». UnterhalNlNg und Sport : vr . Heinrich Le ich - ri ; für Studtnachttcht -n.
Bororte und Wirtschaft ».« ,: Willi Pempel ; » - Schlutzdten» und Ällgenretn » :
Sans Scharr ; für den StlderdienS : die betr SegortMter ^ für ben On ;°,g . ,it°:l :
DN0 Kai,et ; sämtlich in Wiesbaden . « eiamUeitung . vr Mi . dndii . GuSan
Sch e ilenber « und Otto Ka . fer . - Jut ®e.t t» P « « h»e ^ r. 6 galhg .
vruckund Verlag ? « ScheUenbetg-fcheLachdruckrre, . wusbadtntt EagHalt , Wiesbaden

~
Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten .
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Der Feldzug in Polen
Der Wehrmachtsbericht über Vorgeschichte , Anlage , Verlauf und Abschluß .

2 . Ziel und Anlage der deutsche » Operationen .
Das Ziel der deutschen Operationen war , die im großen

Weichselbogen konzentrierte gewaltige volnische Armee , um¬
fassend anzugreisen , zu stellen und zu vernichten . Zu bteiem
Zweck wurden vom Oberbefehlshaber des Heeres — General¬
oberst von Brauchitsch ( Ches des Generalstabes . General
der Artillerie Halder ) — zwei Heeresgruvven genüget :

a ) die Heeresgruppe Süd unter dem Befehl des
Generaloberst von Rundltedt ( mit Generalleutnant von
Manste in als Ches des Eeneralitabes ) . „ , .

b ) Heeresgruppe Nord unter dem Befehl des
Generaloberst von Bock ( mit Generalleutnant von Sal -

m u t h als Chef des Generalstabes ) . .
Der Heeresgruppe Sud waren drei Armeen unteritellt .

die Armee des Generaloberst List , die Armee des Generals
der Artillerie von R e i ch e n a u und die Armee des Generals
der Infanterie Blaskowitz .

Der Heeresgruppe Nord waren unterstellt : oje Armee
des Generals der Artillerie von Kluge und die Armee des
Generals der Artillerie von K ü ch l e i .

Aufgaben der beiden Heeresgruppen .

Der Auftrag der Heeresgruppe . Süd war . mit der
mittleren Armee oes Generals von Reichenau aus dem Raum

um Kreuzburg in nordöstlicher Richtung auf dre Weichsel
durchzustoston . Zur Abschirmung der rechten Flanke dieser
Armee sollte die Armee des Generaloberst List aus Ober¬

schlesien und am Nordrand der West - Beskiden m östlicher

Richtung vorgehen . Ihre Aufgabe , war . die dort befindlichen
polnischen Kräfte zu (teilen um he dann nut den von Suö

nach Nord aus dem slowakischen Raum ..einbrechenden . Ver¬
bänden zu umfassen und ihnen , wenn möglich den Ruckweg
nach Osten zu verlegen . Zur Sicherung der Unten Flanke
des Generals von Reichenau sollte dre Armee des Generals
Blaskowib aus dem Raum östlich von Breslau ebenfalls tn

allgemeiner Richtung am Warschau gestaffelt vorgehen , um so
den zu erwartenden ylantenitog der polnischen Heeresgruppe
aus dem Raum Posen aufzufangen unb abzuwehren .

Der Auftrag der Heeresgruppe Nord , war , nut der Armee

des Generals der Artillerie von Kluge in kürzester Frist die

Verbindung mit Ostpreußen herzustellen . den . Weichseluber -

gang zwischen Bromberg und Erauvenz zu erzwingen unb nut

einer aus Ostpreußen gegen Graudenz angesetzten Gruppe
dann in allgemein östlicher Richtung die Bereinigung mit dem

Nordilügel der Heeresgruppe Sud zu suchen . Die Weite
Armee des Generaloberst von Bock unter dem Befehl des

Generals der Artillerie von Kuchler hatte den Austrag , aus

Ostpreußen über den Narew und Bug östlich der Weichsel die

Verbiichung mit bei Armee des Generals , von Reichenau her -

zustellen bzw . Warschau von Otten .abzuriegeln .
Im Zuge der weiteren Operationen sollte versuckst . wer¬

den , polnische Streitkräfte , denen unter Umstanden oer Ruckzug
über die Weichsel doch gelingen würde , durch eine erweiterte

große Umfassung hinter San und Bug abzufangen .

Alle aus dieser Anlage fick ergebenden Operationen
wurden von der Führung hervorragend gemeutert und von der

Truppe glänzend gelöst . . Das erste ^ rone Operations -

ziel , möglichst starke Teile des feindlichen Heeres westlich der

Weichsel zur Schlacht zu stellen und zu vernichten , ist tn einem

geschichtlich einmaligen Ausmaß gelungen . 2 « einer ju -

sammenhängeiideii Schlachtenfolge gelang es . das Schicksal des

polnischen Heeres und damit das des ganzen oieldzuges vrar -

tisch bereits nach acht Tagen zu entscheiden .
Der Vernichtung der polnischen . Arm .ee im

Korridor folgte schon wenige Tage später die Ein¬

kesselung der vor der Armee Reichenau zurtickweichenden
polnischen Truppen im Raume von Radom . Vorgeworfene
Kräfte der Armee von Reichenau verlegten , alsdann vor gen
Toren Warschaus den polnischen Sttnne .en in Vosen und tm
Korridor den Rückzug hinter dre Weich,el . Gegen brestn
starken Feind schwenkte in der Folgezeit die . Armee Llaskowitz
unb bie Masse bei Armee von Reichenau ein .

Die in fortgesetzten Angriffen mehr unb mehr zusammen¬
getriebenen polnischen Divistonen versuchten durch ver¬
zweifelte Gegenstöße an verschiedenen Stellen , den
Ring , der sie umschloß , zu sprengen . So rote Rdi vorher die
Angrissslraft der deutschen Divistonen auf das höchste be¬
währt hatte , so bewährte stch nun nicht minder ihre « tano -

festigkeit . Das Ergebnis dieser Schlachtensolge war die fast
restlose Vernichtung der westlich der Weichsel .angelegten
polnischen Armeen . Die Gefangenenzahl . bie stch aus
dem in der großen Operation zukammenhangendei ! drei
Kapitulationen ergab , beträgt .über 300 000 . „ Die Gefangenen -
zahl im gesamten ober hat bisher 450 600 . überschritten . Die
Zahl der erbeuteten Eeichutze betragt lchon letzt
rund 1200 ; das sonstige Kriegsmaterial laßt stch . noch nicht
annähernd übersehen . Die Schnelligkeit bteier 2vera -

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Feldzug in Polen ist beendet .

In einer zusammenhängenden Kette von Bernich -
tunaskchlachten . deren größte und enüchelbendste die tm
Weichselbogen war . wurde das polnische Millronenheer ge¬
schlagen , gefangen oder versprengt . Keine einzige der
polnischen aktiven oder Reserve -Divis,onen , teine ihrer selb¬
ständigen Brigaden usw . ist diesem Schicksal entgangen .

Rur Bruchteile einzelner Verbände konnten stch . durch die
Flucht in die Sumpfgebiete Ostvolens der sofortigen Ver¬
nichtung entziehen . Sie erliegen dort den sowietrusstschen
Truppen . -

Von der gesamten polnischen Wehrmacht kämpft zur Zeit
nur mehr ein geringfügiger Reit aus hoffnungslosem Bosten
in Warschau , in Modlin und auf der Halbtnsel Sela . Da » er
das noch kann , verdankt er ausschließlich der gewollten
Schonung unserer Truppen und unserer Rückstchtnahme auf die
polnische Bevölkerung .

Anlage und Ablauf der Operationen .

Als sich seit dem Frühiahr 1939 bie Anzeichen ver¬
stärkten . baß Polen , bauend am bie ihm zugesicherte fremde
Hilfe , in bei Verfolgung seiner weitgespannten nationalen
Interessen auch einen Waffengang mit dem Deutschen Reich
nicht scheuen werbe , würben in sorgfältigen Prüfungen bie
wahrscheinlichen Overationsabsichten Polens zu klaren ver¬
sucht . Die aus der polnischen Literatur und aus der Tages¬
journalistik gewonnenen Eindrücke gaben in Verbindung mit
den unterdes bekannt gewordenen militärischen Maßnahmen
der polnischen Heeresleitung ein ungefähres Bild der Ab¬
sichten bei polnischen Führung . In einer Reche , von Be¬
sprechungen des Führers mit ben Oberbefehlshabern des
Heeres , bei Marine und der Luftwaffe , ihren Generalstabs -
chefs unb bent Chef bes Oberkommandos der Wehrmacht wur¬
den bie stch daraus für die deutsche Wehrmacht ergebenden
operativen Gedanken erörtert und geklart .

1 . Polnische Abstchten .

Die Verfolgung der allgemeinen unb wehrwissenschaft¬
lichen Literatur Polens vermittelte ein Bild der Vor¬
stellungen . das sich der polnische private unb staatliche
Chauvinismus über die künftige Entwicklung des polnischen
Staates gemacht hatten . Puolizistische . Forderungen der
Tagespreise sowie rebnerische Ergüsse polnischer Militärs , ver¬
stärkten diese Eindrücke . Der im Zuge der . polnischen
Mobilmachung in Erscheinung tretende Aufmarsch der
polnischen Streitkräfte durfte als letzte Bestätigung dieser Ab¬
sichten gelten .

Die volnische Heeresleitung lebte in Unter¬
schätzung der deutschen Wehrkraft in dem Glau¬
ben , daß es hier mit Rücksicht am die Bindung starker deutscher
Kräfte im Wetten des Reiches gelingen würde , den Krieg tm
Osten zumindest in einem gewißen Ausmaß offensiv fuhren zu
können . Der beherrschende Gedanke war , den yretltaat Danzig
sofort zu besetzen . Ostpreußen von drei Seiten anzugreifen
und als vom übrigen Reich abgeschnürte Insel einzunehmen .
Zu diesem Zweck fand folgende Kräftegriwvierung statt : Eine
volnische Armee im Raum nördlich von Warschau , ebenso be¬
fähigt . einen etwa drohenden deutschen Vormarsch aus Ost¬
preußen gegen Warschau zu hemmen , wie stark genug , den
eigenen Angriff durchzuführen . Diese polnische Gruppe sollte
rechts flankiert werden durch eine beachtliche Krasteansamin -
lung , die aus östlicher Richtung Ostpreußen bedrohen konnte ,
am linken Flügel durch eine sehr Harte Armee im Korridor .
Die Aufgabe der Korridor - Armee war . den Freistaat
Danzig zu besetzen , um dann auch von dieser Seite offensiv
gegen Ostpreußen vorgehen zu können .

Um dieser Operation bie notwendige Rückendeckung zu
geben , wurde im Raume von Posen die weitaus stärkste
volnische Armee aufgestellt . Sie sollte im Falle eines deut¬
schen Angriffes gegen den Korridor mit ihren überlegenen
Kräften die Flank dieses Angriffes bedrohen . Sie konnte
aber ebenso der südwärts von ihr ammarschierenden polnischen
Armee jederzeit zu Hilfe eilen . Durch ihre Stärke und ihre
frontale Ausstellung im Raume um Posen bedrohte Re somit
durch ihre bloße Existenz jede deutsche Angriffsoperation aus
dem mittleren Oberschlesien und aus Pommern in der tiefen
Flanke . Die polnische Sudarmee tm Raume
Krakau — Lemberg war nach Auffassung der polnischen
Heeresleitung stark genug , um die wichtigen 3nbuitricge6iete
zu schützen . Sie konnte je nach dem Verlauf bei Oveiation
noch zu weiteren Einsätzen herangezogen . werden , sei es zur
direkten Hilfeleistung der .. anderen polnischen Armeen , sei es
zum Angriff gegen das für Deutschland lebenswichtige ober -
schlestscke Industriegebiet .

älterer Jahrgänge in

tionen unb die Größe bes Seiamterfolges stehen in bet
Kriegsgeschichte einzigartig btt .

An diesen gewaltigen Erfolgen waren Truppen aller
deutschen Stämme . Formationen junger aktiver und solche
älterer Jahrgänge in gleicher Weise beteiligt . .

Die deutsche Infanterie hat ihren unvergänglichen
Ruhm erneuert . Ihre Leistungen im Marschieren , im Er -

Britischer Frachtdampfer torpediert .

Mannschaft erhielt genügenb Zeit jur Rettung .
Bergen , 23 . Sept . Der britische Dampfer . .Akenside "

aus Neweastl . der mit einer Ladung Kohle von Tlyth
nach Norwegen unterwegs war . ist 18 Seemeilen von der
norwegischen Küste entfernt , torpediert worden . Die 26 Mann
starke Bemannung traf am Abend in Bergen ein .

Gin Matrose berichtete , daß der Dampfer um 14 .30 Uhr
nach Warnung torpediert wurde . Die Mannschaft er¬
hielt genügend Zeit , in die Boote zu gehen . Danach ichvß das
U -Boot sein Torpedo ab und der Dammer sank in 10 Minuten .

Front einzusetzen .
So haben in vorbildlichem Zusammen -

roirken alle Wasfen zum Gesamterfolg beigetragen . Er
war nut dadurch möglich , baß bas Westheer und starke Teile
bet Luftwaffe zuversichtlich unb entschlossen bereitltanben . lebet
noch so großen feinblichen Überlegenheit $u trotzen , unb bau
bie Kriegsmarine bie Sicherheit bes beutschen Nordseeraumes
unb bet deutschen Küsten gewährleistete .

Der polnische Soldat hat sich vielfach tapfer geschlagen ,
an der Unzulänglichkeit seiner Führung und seiner Organi¬
sation ist - er zerbrochen .

Dank der vorzüglichen Führung , dem hohen Ausbildungs¬
stand und der modernen Bewaffnung der deutschen Wehrmacht
sind ihre Erfolge mit eigenen Verlusten verbunden , die tm
Vergleich zu den gewaltigen , des Gegners als ungewöhnlich
gering bezeichnet werden müllen . Zhre genauen Zahlen wer¬
den in wenigen Tagen bekanntgegeben werden

Material und Bewaffnung der neuen Wehrmacht haben
den höchsten Anforderungen entsvrochen . Der Munitions - .und
Betriebsstoffverbrauch oieses Feldzuges betrug nur einen
Bruchteil einer monatlichen Erzeugung .

Das deutsche Volk kann wieder mit Stolz auf feine Wehr¬

macht blicken . Sie aber sieht mit steghaftem Vertrauen ihren
weiteren Aufgaben entgegen .

Ruhm erneuert . Ihre Leistungen int Marschieren , im Er¬
tragen aller Strapazen waren nicht geringer als ihre
Leiitungen int Kampf . Ihr Angriffsmut wurde . ergänzt durch
eine unerschüttliche zähe Standhaftigkeit , die ledc denkbare
Krise überwanden . Ihr Angriffsschwung wurde , unterstützt
durch die Schwesterwaffen . Die leichte und die schwere
Artillerie haben mitgeholfen , die großen Erfolge , zu ermög¬
lichen . Dank ihrem Eingreifen und dem der P t on t er e ,
die befestigten Grenzstellungen der Polen in kürzester Frist
zu zerschlagen , zu stürmen oder zu überrennen , oder den
Gegner dann in unaufhaltsamer Verfolgung zu vernichten .

In großartigem Zusammenwirken haben dabei die
Panzer - und Motorverbände . Kavallerie . Panzerabwehr und
Aufklärungsverbände die in sie gesetzten Hoffnungen erfüllt .

Mit ihnen kämpften Schulter an Schulter die dem Heer
unterstellten Formationen der ft - Verfügungstrupve . .. .

Nach den Befehlen des Eeneralfeldmarschalls Gor ins
( Chef des Generalstabes Generalmajor I e f ch o n n e k) wur¬
den zwei starke Luftflotten unter ben Generalen der

Flieger Kesselring und Löhr gebildet und zur Führung
des Luftkrieges gegen Polen eingesetzt . Diese beiden Luft¬
flotten haben die polnische Fliegertruppe rest¬
los zerschlagen , ben Luftraum in Kurze beherrscht . In
engster Zusammenarbeit mit bei » Heer haben in ununter¬
brochenem Einsetzen der Schlacht - und Sturzkampsflieger
Bunkerstellungen . Batterien . Truvvenansammlungen , Marsch -

bewegungen . Ausladungen usw . angegriffen . Durch ihre
Todesverachtung haben sie dem Heere unendlich viel Blut
erspart und zum Gesamterfolg in höchstem Maße beigetragen
Die Flakartillerie nahm den deutschen Luftraum unter ihren
Schutz und wirkte besonbers im Anfang des Feldzuges nm an
der Vernichtung der polnischen Fliegertruppe . Im ganzen
sind rund 800 Flugzeuge vernichtet ober vom . Heere erbeutet ,
ein letzter Rest außer Landes geflüchtet unb interniert ,

Zur See haben Teile ber . deutschen Seeftreitfraftc
unter dem Befehl des Generaladmirals A l b r e ch t seit Be¬

ginn der Feindseligkeiten die Danziger Bucht abgeriegelt und
damit jeden Seeverkehr von und nach den polnischen Seehafen
unterbunden . Mit Ausnahme eines . U - Bootes sind alle am
1. September noch in ber Ostsee befindlichen polnischen See -

streitkräfte vernichtet oder in neutralen Hafen interniert wor¬
den . Auch hieran hat die Luftwaffe einen ruhmvollen Anteil .

Die hervorragenden Leistungen auf dem Gebiet ber Nach -

rWenoerbinbunaen ber rückwärtigen Dienste , insbesondere
die Wiederherstellung von Straßen . Brucken unb Eisenbahnen ,
bei ber sich auch ber Arbeitsdienst besonders bewährte , haben
der Führung ihre Ausgabe außerordent ich erleichtert .

Die seit Jahren in stiller Pflichterfüllung arbeitende
Erenzwacht besetzte die rückwärtigen Armeegebiete unb machte
es ber Führung möglich , alle Truppen bes Feldheeres an der

von Kluge Blaskoroitz
( Scheil -Archiv - M .)

Eeneralmojor Jeschonnck
von KiichlerGeneral der Flieger

Srfkelring
General ber Flieger

Löhr
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sohlung von
Regelung .

denen Personen gemeinschaftlich untergebracht sind , voraus¬

gesetzt , daß sie nicht bereits Seifenkarten erhalten haben .

Die besondere Behandlung der Kranken - und Entbin¬

dungsanstalten ist bestehen geblieben . . , ,
Wer seine Wäsche in einer Walckanst all waschen

läßt , bat folgendes zu beachten : Die Wascherelbetriebe

können von ihren Auftraggebern auch Abschnitte von

Seifenkarten oder Bezugscheine entgegennehmen . Damit

sind die anfangs austretenden Schwierigkeiten wr bie

Wäschereien bei der Durchführung ihres Betriebes behoben
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„ Nachbarschaftshilfe
"

.

Aufgabengebiet des Deutschen Frauenwerkes .

* Der fliegende Sand Australiens . Von den über

Inner - Australien wehenden Sturmen werden rahrliw Diele

Sunderitauiende Tonnen Sand hinweg gern hrt u nd weit über

die Küsten tn die Meere dis nach vollandlsch - JndienTort -

getragen Dieser sehr feinkörnige rötliche Wuitensand er¬

reicht bei Stürmen eine Höbe Ms »u 7000 Meter , von wo

er als Flugsand seinen Weg über die , Sudsee mmmt und die

ganze Vegetation der Inseln mit einer dichten Staubdecke

überzieht . Allein aui Neuseeland , schätzt man die Menge

des jährlich abgelagerten Flugsandes auf rund 50 000

Tonneu . was der Vegetation sehr abträglich ist . » nimm

auf diese ungeheuren Sandverwehungen lortmt man tn

Fachkreisen von einem „ allmählichen Davontltegen

Dich tiefer noch fu lieben . . .

Dich tiefer noch zu lieben , kann nicht sein —

Die Biene trinkt im tietlten Kelch den Wem .

Dich höher noch zu lieben , tut nicht not —

der Himmel wartet unser nach dem Tod .

Dich reicher noch zu lieben . ist Zickt klug —

der Bogen brickt . der zu viel Scknitzwerk trug .

Dick schöner noch zu lieben , irrt im Müh ' n —

die Roic kann ja nur als Rose bluhn .

Dick beiher nock zu lieben , bringt kein Glück —

nur Ascke bleibt vom Flammenwiel zuruck .

Dick stiller nock zu lieben , dies sei wahr —

der Mond steigt auf , und silbern wird dein Saar .

Ruth Sckaumann .

Kundenlisteu für Hausbrandkoble .

Die Versorgung mit Hausbrandkohle ist bereits

soweit fortgeschritten , dah von der Einführung von Kohlen¬

karten abgesehen werden kann , zumal mit ausreichenden

weiteren Zufuhren zu rechnen ist Die H ° usbrandverteilung

wird mit Hilfe von Kundenlisten des Handels

bUr
$ enÜflenaue« e3i6Iauf der Versorgung regelt eine An¬

ordnung der Reichsstelle für Kohle . Diese Anordnung er -

fatzt neben dem Brennstossbedan zur Raumbeheizung und

zu Kochzwecken der Haushalte , der Eeschaitsraumc . der Be¬

triebe des Gaststätten - . und Veherbergungsgewerbes der

Badeanstalten . Warenhäuser . Ladengeschäfte , der Anstalten

wie Krankenhäuser . Heil - , Erziehungs -, Wohltahrtsanstalten .

den gesamten Brennstoffbedarf der Landwittschait elnschließ -

lich der landwirtschaftlichen Nebenbetriebe und den -Bienn -

stoffbedarf des handwerklichen Kleingewerbes , wie Backe¬

reien Schlächtereien usw . Das Verfahren der Belieferung

des Handels mit Brennstoffen , die für Zwecke des Haus¬

brandes bestimmt sind , die Verteilung der Koh e an dm

frausbTCinbüerbtciüdjei , regeln bie SBirtidjofisdntiet (.ober

Bürgermeister , Landräte ) , die hierfür besondere Weisungen

und Richtlinien von der Reichsstelle für Kohle e^ alten .

Die Bestimmungen der Anordnung über die Verteilung

der Brennstoffe innerhalb . der Wirtschaitsamtsbezirke

treten gd 26 . 9 . 1939 , die übrigen Bestimmungen am 1 . 11 .

ltl39
^ üt

^
SDinnttoifmaten . Schuhwaren und Leder zur Be -

Sckuben bleibt es zunächst bei der bisherigen

Verschworene Gemeinschaft .

Parteigenosse sein verpflichtet .

„ Ich möchte dem deutschen Volke meinen Dank aus -

sorecken . Es hat in den letzten . Wochen wirklich em wunder¬
bares Zeichen nicht nur ictner inneren Geschlossenheit
gegeben , sondern es gab auch zahlreiche Beweise seiner mant =

haft tapferen Gesinnung .
" Diese Worte des ttubrers bei

seiner Danziger Rede haben uns alle mit Stolz enullt .
Adolf Hitler hat diese Gemeinschaii . aller Deutschen m den

guten Tagen der Ration immer wieder gefordert und die

Partei war es , die in seinem Auftrage die Volksgemmn -

ickaft geformt bat . die in unserer ernsten Zeit so wunderbar
in Erscheinung tritt . Die Front der Heimat steht und he
bindet sich von Tag zu Tag fester denn nur , wo gleich¬

gesinnte Herzen auf ein Ziel gerichtet sind , wird dieses

erreicht werden . Einst schwankende Volksgenossen haben

diese Notwendigkeit erkannt , sie l,oben sich emgegliedert in

die Verteidigungslinie , in die das deutsche Volk gedrängt
wurde , weil es kriegslüsterne Menschen auf . diese Erde gibt ,
die uns unseren Wiederaufstieg zur europäischen Großmacht
" " ^

Däs Volk stand auf . es bewährte sich und wird fick
weiter bewähren . Die Aufklärungsarbeit der Partei m den

Aufbauiabren . die hinter uns liegen , zeigt letzt , ihre schönsten

Früchte . Die Mitgliederavvelle . die am gestrigen Sonntag

in den Ortsgruppen des Kreises Wiesbaden der Partei

durchgeführt wurden . gaben den Ortsgruvvenleltern
Gelegenheit , nock einmal die besonderen Amgaben und

Pf lickten berauszustellen . die vor allem den . Parteigenossen

in diesen Tagen der Bewährung gestellt sind . Wer sich der

Kampfgemeinschaft des Führers verpflichtet hat . kennt seine

Aufgaben . Er mutz Vorbild sein . Sem Werken für die

Gemeinschaft ist selbstverständlich , .seine ^ 6eü Cifuttung

der Verpflichtung , die er einst bei der Aufnahme m die

verschworene Gemeinschaft gelobt , bat , ein Gelobms , das

Tag für Tag erneuert werden mutz . ” •

Bezugsregelung für Seife
und Hausbrandkohle .

Am 25 . 9 . 1939 tritt für den Bezug von Seif e.

am 26 . 9 . 1939 für den Bezug von Hausbrand¬
kohle folgende Neuregelung in Kraft :

Karten für den Seifenbezug .

Jeder Verbraucher erhält , eine neue
.

Seifenkarte . Diese

gilt für ein Jahr . In der Zeit vom 25 . 9 fiis 31 . 10 . 1939

werden auf Grund der Seifenkarte folgende Mengen aus -

aeaeben : auf Abschnitt „ 1 Stuck Embettssetfe A . 75 g

Feinseife oder 125 g Kernseife , auf Abschnitt „ Seifen¬

pulver A “ : 250 g Wasch - ( Seifen -) pulver oder 200 g Schmier¬

seife oder 125 g Kernseife ( Haushaltsseife ) oder em Nor -

malvaket ( Klein ) Waschmittel .
Sonderregelungen sind vorgesehen für K i. n d e r und

Kranke . Verbraucher , die bisher schon zusatzberechtigt

waren ( Kinder bis zu 2 Jahren , Kranke mit ärztlicher Be¬

scheinigung und in der Kranken - und Säuglingspflege be¬

schäftigte Personen ) können bei der zuständigen Kartenstelle

zusätzliche Seifenkarten beantragen . Bei Kindern von 2 bis

8 Jahren kann ein Antrag auf eine Zusatzmenge Wasch¬

pulver gestellt werden . Vorgesehen sind bei dieser Zuiatz -

menge monatlich 500 g Waschpulver . Die Zusatzkarten und

3 Monate gültig . . .
Zu beachten ist die Versorgung mit R a s .i e 11 e i e .

Für männliche Personen wird die Selfenkarte mit drei Ab¬

schnitten für den Bezug von Ra rer eise
,

ausgegebenu Dabet

gilt der erste Teilabschnitt „ Rasierseife " bis einschließlich

31 1 1940 Auf diesen Teilabschnitt kann der Verbraucher

entweder ein Normalstück Rasierseife oder eine grotze Tube

oder zwei kleine Tuben Rasierkreme beziehen .

Auch Betriebe können Bezugscheine beantragen , je¬

doch nur solche , deren Gefolgschaftsmitglieder besonders

starker Beschmutzung ausgesetzt sind , Betmebe des East - .

ftätten - und Beherbergungsgewerbes , wichtige Betriebe zur

Reinigung von Wäschestücken . Ausrustungsgegen tanden

Maschinen ober Kesseln . Das gleiche gilt für Anstalten , m i

Kulturelle Aufgaben werden weiter erfüllt .

Spielzeit im Residenz -Theater wird durchgeführt . — Unsere

Feldgrauen besuchen das Theater .

Es ist der Wunsch der matzgebenden Regierungsstellen

datz in der
'

ernsten Zeit , die wir durchleben , die kulturelle

Aufbauarbeit , die vom Nationalsozialismus geleistet moiben

ist . keine Unterbrechung erfahrt und ebenso soll es . nicht so

sein datz die Volksgenossen m der Heimat , die wie die

Soldaten an der Front voll und ganz ihren Mann stehen

müssen nun in ihrer Freizeit Trübzahl t >Ia [ en , sondern m

einem Konzert , einer guten Theater - oder <nlmctuffubninfl

Entspannung suchen und neue Kraft für die \ agesatbet

finden . Das war auch der Sinn des Entschlusses der Stadt¬

verwaltung . die Veranstaltungen tm K u r h a u s weiter¬

zuführen und selbstverständlich halt auch , das Deutsche

Mater als Reichsbühne seine Spielzeit aufrecht .

Anders lagen die Verhältnisse beim Residenz -

Tbeater das sich als Privatbühne gewissen

Grbmieiisteiten gegenüber sah . die jedoch , das wird die

Freunde dieser rührigen Bühne besonders freuen , aus dem

Weg geräumt werden konnten . Wie wir erfahren , hat sich

Landeshauptmann Trauvel im Rahmen der kulturellen

Aufgaben , die den Provinzialverwaltungen obliegeni , tut bte

Weiterführung des Svielplanes des Residenz -Theatersetm

aesetzt Direktor M ü l l e r und seinen Künstlern ist dadurch

gleichzeitig eine schöne Verpflichtung geworden . nämlich ,

untere Soldaten durch heitere und besinnliche Kunst S.u er¬

freuen An zwei Abenden in der Woche , wird das Rendenz -

Tbeater je 300 Freikarten für unsere feldgrauen »ur Ver -

fiiauna stellen Wir sind überzeugt , dah es dem Ensemble

erne besondere Freude sein . wird , an diesen Abenden deren

TSrrpinoraen Dienstag mit einer ^ luffüyrung

von Das Mädchen Ml " stattfmdet . gerade denen srotze

Stunden zu schenken , die unserer Heimat , den Arteben er .

halten und es uns sogar ermöglichen m dieser schweren

Zeit überhaupt Theater zu spielen . Durch eine Svaterlegung

bes Vorstellungsbeginnes an einigen Tagen bet Woche gibt

bat Residenz -Theater auch den ^ ^ » XgeS ^ Ä
hi » hei dem vorübergehend auf 18 uöt Teitaejeiren

no4 an ihrer Arbeitsstelle standen , wieder die Möglichkeit ,

eine Vorstellung zu besuchen .

— SA . -Männer an der Front . Um die Üandigc B
^

r -

BSSSssa6
gor Kruppen werden Betreuungsamter ern -

En vA - wruvven
^

.
^ . SoiiaI (, Betreuung und

Beratung für die SA -Männer an der Front und ihre

Angehörigen . —

Neuregelung der Kurzarbeiterunterstützung .

Verbesserung der bisherigen „ verstärkten " Unterstützung .

Um Schädigungen der Arbeitet ^
° us »usMiehem Me durch

Sana
™

kann bie KurzarMiterunterstutzung

SeS ^ SÄÄ
$ nT

°bÄ ^
unb bie Seeiabrzeuge . Furieden ° E Kurzarbetter unke

haltenen Angehörigen erhöht sich bet Ausgieiw um wei

18 ^ '
Neuregelung bringt in zweifacher ^ nsicht eine

Verbesserung bet bisherigen „ vetstarkten ^
Furzaroeiim

Titelrolle vor allem burch bie dramatische
'

Kraft mitber

7r Seinen Selben gestaltete . In bet Erzählung der Romiahr

aina küt © eiang iogar stellenweise ins gesprochene Wort
L ? (Vmnlh Böhmer war ein vornehmer Wolfram , bet

gchlüter machtvoll in seiner großen , ganz rezitativischen

bets bie Wiebergabe bet Ouvertüre bei ber er den Chor

bet Pilger in verhältnismäßig gestrantem -temoo nahm ,

um bann bem Venuslieb eine fast hymnenbaite Vrelte z

geben Das sehr gut besuchte Saus spenbete lebhaften Benall .

Dr . Wolfram Walbschmidt . ,

* „ Brommn "
, bas neue Schauspiel bes namhaften

Dresdener Dichters Heinrich Z e r kaul en . Erde im Staat
?

itrhpn S <6auiDielbeu5 zu Dresden Mit großem irrioige

aus ber Taufe gehoben . Im Mittelpunkt brefes von hohem

bichterischem unb weltanschaulichem Ethos erfüllten . . itarte

dramatische Spannkraft befitzenben , dichterisch wertvollen

Bübnenroerkes steht die Gestalt des Sachsen Bromme des

Een Admirals der deutschen Flotte von 1848 Dre Urauf¬

führung unter der Spielleitung von Dr . Karl Hans B o h m

rückte die hoben Werte der Buhnendichtung ins hellste Lickt .

Felix v . Level .

Ein neues Aufgabengebiet des Deutsmeu tfrauenwent » .

Das Wesen des Nationalsozialismus ist die T a t . Wo

eine Hilfe an irgendwie leidenden Volksgenossen hdi als

notwendig erweist , da wird eingegriffen . Ohne viele Worte

tritt mit Selbstverständlichkeit ber eine für den anderen ein .

Aus bieiem Drang heraus zu helfen , ist auck bie Sogenannte

„ N a * b a r i ^ a f t s h 11 f e
“ entstanden Sie wirb vom

Deutschen 5 rau en werf ba geleistet , wo . wie es

häufig vorkommt , bei Familien burch Krankheit , ^ rhetts -

überlaftung Eintücken bes Mannes , Sohnes ober Srubers

oorübergebenb Hilfe erwünscht iit . Oft hanbelt es hä nur

um ein Nachsehen . Mitversorgen . Mitbesorgen von Lebens¬

mitteln ober was bas Dasein an kleinen täglichen Beourt -

niffen die erledigt sein wollen , mit sich bringt . Manchmal

ist es nur ein Zuspruch , ein guter Rat , ein Ausrichten bes

Nächsten , bas schon nützen kann .
Die RIockleiterin bie alle Sorgen . Kümmernisse und

ouck Freuben ber in ihrem Block lebenbeu „ Nachbarn

kennt , wirb bie Vermittlerin ber „ Nachbarschaftsbllfe . ^
eder

wendet sich , wenn er etwas beharr . , an he , ebenso wie die

sich ihr zur Verfügung stellen , die in ihrem Block,wohnen

und bereit sind , in Notfällen einzuspringen „esede Frau , ob

im Frauenwerk ober nicht , kann sich zur Betätigung melben .

Es ist etwas wunberschönes , wenn durch solch sesenseltlges

selbstverständliches Eintreten des emen für den anderen

SS Ä SS6n *
6

,
SSsäK

wird dadurch noch vertieft .

Unterstützung
" : einmal wird die bisher nur für bestimmte

Betriebsgrupven zugelassene Form der " erstarkten
.

Kurz -

arbeiterunterstützung nunmehr fui alle B̂etriebe ( eimchuev -

lich ber » anbelsbetriebe ) zugelassen , tn benen Kurzarbeit

praktisch vorkommen kann : außeibem wird der Ausgleich ,

ben bie Kurzarheiterunterstutzung gewahrt , von 40 bis

50 Prozent des ausgleichsfähigen Lobnausfalles erhöht
unb steigt bei Kurzarbeitern mit . unterhaltenen Angehort ^
entsprechend . Unverändert bleibt , .daß bie Kurzarbeiter -

unterstützung nicht höher sein bars als bie Arbeitslosen¬

unterstützung , ferner batz ber Kurzarbeiter eine anbere , ihm

vom Arbeitsamt zugewiesene , zumutbare Arbeit annehmen

Die Kurzarbeiterunterstützung ist wie bisher von , einer

Anzeige d?s Betriebsführers beim Arbeitsam abhängig :

für bie Übergangszeit sind Erleichterungen zugelassen .

— Serbstsonntag . Noch ist der Simmel klar , doch schon

zeigt seine Bläue jene , leichte Trübung , die auch die Blatter

der Bäume und Straucher zu zeichnen beginnt . Zwischen

den Zweigen hervor Heben sich bie rotwangigen 4i» fel unb

aelber Birnen die Traube reist am Stock , und bie braune

Kastanie platzt aus ihrer stachlichen Schale . Vielleicht findet

man auck auf einem der Feldwege eine Walnuß wie ein

ri ^ n - s Giickenk des Herbstes . Unter bet Hatten Schale

ruh
"

ein sutzer Kein , der leicht herb schmeckt , wenn man auf

ihn beißt So sind auck die ,
Sonntage des ausgehenden

Septembers . Sie versuchen noch sommerlich ,
zu sein und ge¬

mahnen doch schon ganz ferne an den Winter .

__ Kriegszuschläge und Umsatzsteuer . Die gesondert

berechnete Steuer § 7 ( Kriegszuschlag auf Bier . Tabak -

roaren und Schaumwein ) gilt nickt als Entgelt tm Sinne

bes Umsatzsteuergesetzes unb ber © etneinbegetranleorbnungen

unb nickt als Teil des Kleinverkaufsore .fes im Sinne des

Tabaksteuergesetzes . Das bedeutet also , daß bte xrtegs -

zÄcklage auf Sier . Tabakwaren unb Schaumwein nickt

umsatzsteuervilichtig sinb . batz tut ben finegsäutolag auf

Schaumwein Eemeinbegetränkesteuer nicht berechnet und bei

Berechnung des Banderollenvreises tut Tabakwaten der

Kriegszuschlag nicht zum Kleinverkamspreis zugeschlagen

werden kann . _ , _ , . , ,
__ übetaanssregelung für Schwer - und Schwerst -

atbeitet 3ur erkidsteiten Einführung des neuen

Ernährungsrechtes für Schwer - und Schwerstarbeiter hat

der Reichsernährungsminister eine llbergangsregelung

getroffen
”

Soweit die Schwer - und Schwerstarherter nicht

bis zum 25 Sept , in den Besitz der neuen Karten gekommen

sind dürfen danach die Ernährungsämter alle Maßnabmen

treffen damit in der Versornung der .schon bisher zulage -

berechtigten Personen keine Stockung emtritt

— Wiesbadener Gericktsurteile . . Schlechte Gesellschaft

hat schon Häufig Unheil angerichtet . Ein bisher unbestrafter

Angeklagter war mit einem Manne beruflich äuiammen --

gekommen . bet bereits 23 Vorstrafen aus bem Buckel hatte .

Beibe gingen auf Wanderschaft unb der linbeitraite ließ

Üch verleiten , in Koblenz von einem . Freunde Einbruchs -

werkzeuge unfertigen zu lassen Stermit begann man bann

arbeiten
"

. Den schwer Vorbestraften mußte wegen der

Diebstähle die ganze Schwere des Gesetzes treffen , er erhielt

eine Zuchthausstrafe von einem Jahr unb brei Monaten .

D - i- „ nbere bei gestänbig war . kam mit emei Gefangnls -

strafe
^

von sechs Monaten davon . — Eine Rbemgauer Em -
mÜhnorin iertiate eine Quittung an . um von einer Kranken -

kasse
"

einen
' Betragt von 17 R ^ i „für Transportkosten ihres

kranken Kindes zu erhalten , wahrend ue tatsächlich nur

4 BM dafür zahlte . Vor bem Schöffengericht erklärte sw ,

sich der Schwere und der Tragweite,ihrer Handlung nicht

bewußt gewesen zu sein . Das Gericht schenkte dieser Ein -

iaiinnn Onlauben • Unter Annahme mildernder Amstände

wäre eine FreiHeitsstta e unter drei Monaten Gefängnis

notwendig
'
geworden . Das

„
Verfahren wurde daher auf

Grund der Amnestie eingestellt . .
— Unfallchronik . Beim übeioueien des oahrdammes

der Mainzer Straße wurde ein 37 ^ re alter Man

einem Motomabiahrer urngefahren und mutzte mit schweren

bracht roerbmi mutzte
— Ernennung . Zum Regiermigs - und Landwinichaits -

rat bei bet Regierung in Wiesbaden wurde Dtvl .- Landwirt

Dr . Haebling - Lanzenauer ernannt

— Seinen 70 . Geburtstag feiert am Dienstag _ ubmtg

Ulrich . Wagemannstratze 22 . ..
— Die Hauptvilzzeit bat jetzt eingesetzt und die Ktauter -

und Pilzwanderungen der Fräulein Klein und A11 e

erfreuen sich großer Beliebtheit . Am Mittwoch ist ber Treii -

punkt um 14 .15 Uhr am Bahnhof Dotzheim . Messer , Kord .

Bleistift unb Papier sinb mitäubnngen .

"
Wenn Deutschland nach außen bin die Macht seines

Selbstschutzes zeigt , bann zeigt es , nach . mnen »ugletch aber

auch bie Kraft keiner Arbeit . >>n beiden sehen wrr . die

Sicherheit
'

bes Lebens unseres Volkes , bem wir angeboren

unb dem wir mit Stolz angeboren .

Der Führer : Bor ben Arbeitsmännern am Reichsparttf

tag ber Arbeit 1937 .

* Tannhäuser ." Die Ausführung am Sonntag inter¬

essierte
"

in erster Linie wegen des Auftretens der neuver -

vflickteten Sängerin Anneliese Roerig tn der Rolle der

Elisabeth Auch diesmal enttäuschte die Künstlerin Nicht .

Ihr wohlgepflegter Sopran war . von stlberner Reinheit des

gerundeten Tones , besonders in der berühmten Sallen -

Arie am Anfang des zweiten . Aktes . Der Ausdruck ist von

keuscher Zartheit und Innigkeit , was dem Vortrag oes

Allmächtige Jungfrau
" besonders zugute kam . Die sanze

Art Anneliese Roerigs bat etwas Zurückhaltendes , unb auch

tTr wohldurchdachtes Spiel entbehrt jeder äußerlichen

Theatralik . Gleich beim ersten Auftreten wahrte ste eine fast

statuarische Ruhe im Gegensatz zu so vielen Darstellerinnen

der Elisabeth , die mit pathetisch flatterndem Mantel die

Bühne nach allen Richtungen durchmessen . Die Worte , die

sie an den Tannhäuser neblet . Re fet „ tonger alse ' u

qind " . wirkten wahrhait ergreifend in ihrer rührenden

Hilflosigkeit . Mit einem Wort eine Elisabeth , wie man ste

äcb kaum besser wünschen kann . Die übrige Besetzung war <iackkreisen

altgewohnte . Thomas Solcher feRelte als Träger bet Australiens .



Montag , 25 . September 1939 . Nr . 224 . Seite 5.

Reichsautobahnstrecke nach Limburg eröffnet

Der Gauleiter übergibt eine neue Teilstrecke dem
öfsentlichen Verlebr .

2m Adolf - Hitler - Haus in Frankfurt a . M .
empfing Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger am
Samstagoormittag den Leiter der Obersten Bauleitung

Frankfurt a . Ai . der Reichsautobahn , Oberbaudlrektor
Kado sowie Regierungsbaumeister Eottron und Trefbau -

arbeiter Otl . um die Meldung entgegenzunehmen , daß die
Reichsautobahnteilstrecke Wandersmann — Limburg , das
Aiittelstück der Strecke Köln — Frankfurt a . M .— Wurzburg
in einer Länge von 45 Kilometer fertiggestellt sei .

Der Gauleiter wies in seiner Erwiderung aut den

ersten Spatenstich des Führers hin mit welchem er auf den

Tag genau vor sechs Jahren das Signal zum Beginn das
größten Straßennetzes der Welt gegeben habe . Rückblickend
erinnerte er daran , daß die Eröffnung einer Teilstrecke m
unserem Gau sich nun zum vierten Male wiederhole . Damit
seien im Gau Hessen - Nassau insgesamt 217 Kilometer
Reichsautobahn sertiggestellt . 101 Kilometer befänden sich
in Bau und 150 weitere seien geplant . ,

Besonders hob der Gauleiter den Bau der Reichsauto -

babn als Friedenswerk des Führers hervor . Er betonte
hierbei , daß das vorliegende Werk als Teilabschnitt der
großen Transeuropa - Slraße . die von Belgien — Holland
über Aachen — Köln — Frankfurt a . M .— München — Wien
durch den Balkan nach Istanbul führen wird , besonders be¬
weist , daß unsere Arbeit dem Frieden zugewandt war . Wir
könnten es uns auch in diesen Tagen leisten , so fuhr er fort ,
noch Friedenswerke der Öffentlichkeit zu übergeben , da wir
in ihrem Entstehen einen Maßstab haben für den Willen -

und die Entschlußkraft , den Einsatz und die Ovferbereitschast
unseres Volkes und seiner Führung . Den Tiefbauarbeiter
Ott bat er . besonders den Arbeitskameraden an der Bau¬
stelle seinen Dank für ibre Opferbereitschast . die wiederum
einen Teil der Pläne Adolf Hitlers verwirklicht bat . zu
übermitteln . Die Reichsaulobahnteilstrecke Wandersmann —

Limburg wurde damit um 14 Uhr dem öffentlichen Verkehr
übergeben . „ , < w

Zur Über - und Unterführung der Strogen , Feldwege .
Wasserläufe waren außer der Tbeißtalbrücke von 513 Meter
Länge . 46 Meter Höbe und 16 je 23 Meter weiten Bogen
noch 43 Bauwerke und 75 Robrdurchlässc erforderlich . Wirt¬
schaftlichkeit und Schönheit . Technik und Natur sind an der
neuen Autobabnstrecke wiederum vereint und legen einen
neuen Beweis ab von deutscher Tatkraft und dem Können
einer Ration .

W .- Dotzheim : Die NSV . hat dieser Tage unter tatkräf¬

tiger Mithilfe der NS .- Frauenschaft viele Zentner Fallobst ,
das durch die Dotzheimer Jugend gesammelt wurde , ju
Marmelade eingekocht . Ein Teil des gesammelten Obstes
wird auch zu Dörrobst verwandt , — Der gestrige Sonntag
wurde von den Bauern hauptsächlich zur Obsternte weidlich

ausgenutzt .
W . -Rambach : Daß in der heutigen ernsten Lage erhöhte

Anforderungen an unsere Pflichtfeuerwehr gestellt
werden , zeitigte der gestrige Alarm , der planmäßig unter

Leitung von Oberbrandmeister Wiesenborn durchgeführt
wurde , so daß nach kurzer Zeit wieder von der angenommenen
Brandstelle abgerückt werden konnte . — Die Obsternte ist seit
einigen Tagen in vollem Gange . Es ist nur zu begrüßen , daß
so manch freiwilliger Helfer auch gestern beim Einbringen
der reichen Ernte stch zur Verfügung stellte .

aus Gau und . Provinz .

Wiesbadener Lief ) ( spiele *

* Walhalla - Theater . Was geschieht « in ‘ in

berühmtes , auteingespieltes Streichquartett als Nachfolger

des scheidenden Bratschisten, - - ine Frau elnHitt ? Es

schein - ( wenn sie tüchtige Musikerin ist ) kem so smwer -

wiegender Unterschied , doch der , beiter -beiinnliche - obis -

film „ Renate im Quartett belehrt eines ® eilet en .

Nicht umsonst sträuben sich die drei männlichen Kollegen

zuerst ahnungsvoll gegen den Stellvertreter weiblichen

Geschlechts , glauben mit feierlichem Schwur unverb - uchliche

Künstlerkameradschaft bekräftigen zu musten . Es kommt doch

anders . mit kleinen Reibereien Gereiztheiten . Ver¬

stimmungen . gegenseitigem Beargwöhnen , bis zur hellaut -

Uammenden Eisersucht . Allein daß Renate nl ^
talentierte Bratschistin ist . sondern auch eme reizende Frau ,

hat noch ein anderer bemerkt , der gastliche freund des

Künstlertrios der ihnen den Gegenstand . des Streites

kurzerhand entführt und , um das Quartett
treulosen , von seinem Sologang eitttauschten ..vierten

Mann " zurückbeordert . Es ist elgenttich nur eine einfache

Geschichte ohne allzuviel äußeres Geschehen , doch der « vle . -

leiter Paul V e r b o e v e n hat ste mit fembumorlgem Ver -

ständnis angevackt und sie mit eindrucksvollen Stimmung .,

Mitteln und liebenswürdiger Beobachtung uns vahe -

zubiingen verstanden . Gerade den Einzelzugen der

Charaktere , den treffend gebrachten Dialogen , selbst noch

den kleinsten Episoden gilt letnc besondere Sorgfalt derart

erhält das ganze Spiel , in leinet Wirkung durch die Mustk

gesteigert , eine schöne Herzenswarme . prächtig sind die vier

Künstler des Quartetts gezeichnet , ernst , energisch , auf¬

brausend Attila Hörbiger , als <yuyrer des Quartetts

auch darstellerisch die stärkste Persönlichkeit : ruhig und ver¬

bindlich Johannes Riemann , etwas Scheu , tone uno

jungenhaft Hans Brauicwette r . überlegen und selbst¬

bewußt Harald Paulsen . Käthe von Nagy weist als

Eindringling ins Quartett all ihre Grazie und frauliche

Anmut zum Sieg zu fuhren , und dem Stremchlichter zu

eigenem Vorteil verleiht Gustav fröhlich seine unwider¬

stehlich wirkende Liebenswürdigkeit , «otn Vorprogramm em

lehrreicher Kulturfilm von Herstellung der Zündhölzer , die

in dem winzigen Holzstäbchen die Elementarkrait des , ieuers
bannen . Packend berichtet die neue Tonwoche ° om deutschen

Siegeszug im Osten , von der blutoerschworenen ® .?j £ unben -

heil des Führers mit seinen Soldaten Auf der Buhne stellt

sich der Akkordeon -Virtuose Rudolf Klaus vor , ein

vollendeter , nicht zu übertreffender Meister seiner Kunst .

. Heinrich Leis .
1*

Wiesbadener Vororte .

— Frankfurt a . M „ 24 . Sept . Das rumänische Konsulat
in Frankfurt a . M . ist aufgehoben worden . Für das Gebiet
des Landes Hessen ist jetzt das rumänische Generalkonsulat
in Köln . Worringerstraße 18 , zuständig .

m Koblenz , 25 . Sept . Die Natur gebiert manches
Kuriosum . Ein solches stellt auch das Kalb mit drei Augen
dar . das in diesen Tagen auf dem Koblenzer Städtischen
Sch

'
lachthof abgeliefert wurde .

— Friedberg . 24 . Sept . An der Loreley im Stadtteil

Fauerbach ereignete sich ein Verkehrsunfall , dem ein fünf¬

jähriger Junge zum Opfer fiel . Das Kind wurde von einem

aus Richtung Friedberg kommenden Lastwagen überfahren
und tödlich verletzt .

— Gießen , 24 . Sept , Wegen mehrfacher Brandstiftung
in verschiedenen Orten Oberhessens war die 28jährigc Anna
Dietrich als gemeingefährliche Geisteskranke in der Heil -
und Pflegeanstali in Gießen in Sicherungsverwahrung
untergebracht worden . Von hier ist

'
ne in der Nacht zum

Sonntag entflohen . Dabei ist eine andere Geisteskranke , die
22jährige Käthe Zahn , ebenfalls mit flüchtig gegangen .
Nach den beiden Ausreißerinnen wird noch gejucht .

de * fiein , Yna ĉedonLöcti -

«
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Sortenbezeichnung :

Farbe :

Größe :

Geschmack :

Herkunft :
'
h 'la & sctovtcan .

Das rassige Aroma der Serres -

Tabake wird in einer ausgegliche¬
nen Mischung als leicht pikant

verspürt , ohne daß ein bestimm¬

ter Würzstoff einseitig zur Gel¬

tung kommt .
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Theater a Kurhaus * Film ]

Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

( Nachdruck verboten .!• 23 . Fortsetzung .

>err 3J
•olter .

Machen Sie blau ? “
„

Die Gestalt drehte sich um . Es war
Rokus entschuldigte sich lachend . .. .

Spott uni Spiel .

Verdienter ungarischer Sieg .

Deutschlands Fußball -Mannschaft 1 :5 ( 1 : 2 ) geschlagen .

Die Ungarn stehen in der Meisterschaft , wurden außer¬

dem in Trainingslagern sorgfältigvorbereitet und waren

in bester Form Deutschlands Nationalspieler konnten in

den
°

letzten Wochen nur Freundschastssviele bestreiten die

aber kein Ersatz für einen Mersterschattsbetrieb mit au

seinen Härten und Hindernissen sein können .

Kupfer , Kitzinger und Lehner die Beiten .

Die deutsche Elf lieferte in Budavest ein gutes Spiel .

Technisch itand sie ihrem großen Gegner kaum nach .. Im

Fe ^ spiel erzielte sie zeitweise sogar eine geringellberlegen -

beit Aber
'

es fehlten die Sicherheit m der Abwehr , die

Wucht unseres Angriffes . Janes war nicht in gewohnter .

Form . Vor allem der Ausfall von Eo ^ brunner , der sich

gegen den explosiven Zsengeller in der Mitte des ungari¬

schen Angriffs redlich mühte , wirkte sich entscheidend aus .

Zsengeller schoß allein drei von den fünf Toren — bas ist

in früheren Kämpfen keinem europäischen Mittelstürmer

gegen Eoldbrunner gelungen . Jakob begann unsicher , ver¬

wischte aber nach der Pause durch einige hervorragende

Paraden den schlechten Eindruck der ersten halben Stunbc .

Von unseren Verteidigern Janes und Schmaus hatte der

Düsseldorfer keinen guten Tag . Der lange Wiener Schmaus

gefiel durch schönes Kopfballspiel . Hervorragend im Zwei¬

kampf . unermüdlich und lehr erfolgreich in Abwehr und

Aufbau gehörten die beiden Schweinfurter Lauser Kupfer

und Kitzinger neben Ernst Lehner zu den besten deutlchen

Spielern . Der Augsburger war der Reißer tn unserem

Angriff , verständigte sich vor der Pause mit Eelleich

glänzend . Eellesch war im letzten Drittel des Kampfes mit

seinen Kräften am Ende . Sein Vereinskamerad Szepan

wirkte im Abspiel nicht io sicher rote sonst und enttäuschte

etwas . Schön kam nicht rote erwartet zuv Geltung , zumal

der Dresdener die ihm nicht zusagende Rolle des vorge¬

schobenen Angriffsstürmers übernehmen mußte . Vesser ,roar

nicht schlecht , dock bat man schon weit bessere Spiele von

Der neue ungarische Verbandskavitän Dr . Ginzerv

mußte nicht weniger als vier Nachwuchsspieler tn die Mann¬

schaft aufnehmen , die jedoch hervorragend etnschlugen . Der

erst 17jährige Jugendtorwart Toth von Szeged war ein¬

fach bestechend und brachte unsere Sturmer immer wieder

in Verlegenheit . Übet 25 000 Zuschauer lullten das Stadion

bis auf den letzten Platz , als die beiden Mannschaften unter

Führung des italienischen Unparteiischen Datiilo den Platz

betr
^

ten
^ r 4 ^ inute nahm Dr . Sarosi eine Flanke von

links geschickt auf und leite zu Kincses . der tretstehend

in die kurze rechte Ecke zum 1 :0 etnsandie ... Schon vier Mi¬

nuten später hieß es 2 :0 . Der wert aufgeruckte Kupfer hatte

auf der Mittellinie einen Pgll verpatzt , den der olitzschnsll

startende Evetvav an Zsengeller weltergab . gegen

Perioden der zweiten Halbzeit gab Vierstadt de " Ton am

während die Gäste ihrerseits in tetmterameisollen Dor
,

stößen und einem energischen Zwischenspurt ihr Hen ver

suchten . Doch beiden Teilen gelang kein zahlbarer Erfolg

mehr .

FSB . Schierstein — SG . W .-Waldstrade 4 : 7 ( 1 : 3 ) .

Ansierordentlich temperamentvoll , für ein Freundschasts -

inipi init mit zu großer Schärfe , verlief die Begegnung der

beiden vEhrkgen T^ belleneisten der Kreisklasie Wald -

straße hatte den Vorteil , auf eine erprobte M . ^uruckgretfen

, , , können ihre Farben vertraten Eobel . Hotgt , Karbach .

Stabel . Staubt Nevian : Weber U

aefiel die gutaufbauende Läuferreihe ; umgekehrt kam die

Adii (*rfteitter Läuferreihe mehrfach bedenklich ius Schwimmen ,

SÄ
“ Ä Sto . ™ wtie » « « «

„
» gÄ

Bomben chuß Schäfers den Ausgleich entgegen Siebe

M VoUag ? Diefenbkch
"

den
' ÄbzeMtan̂ bkachtV Nach

den Vorsprung . Linn legte auf Linksflanke sogar ben fünften

Treffer vor . bis wieder Schäfer mit prächtigem Schutz lur

Sckierftejn erfolgreich sein konnte . „
Das 6 . Tor der Wald -

straße wurde durch Diefenbach fällig , ehe , Stroh auf der

Gegenseite einen Strafstoß scharf , plaziert verwandeln

konnte Endlich spielte sich noch Linn,fern durch und gab dem

durch Mut und Gewandtheit imponierenden , inngen Schter -

steiner Tormann zum 7 . Male das Nachsehen . - Reserven

4 :2 für Waldstraße .

Sportfreunde Dotzheim — SpVgg . Nasiau 1 :2 ( 1 :0 ) .

Auf dem Niederfeld “ kamen die Blauweißen in »roeiter

Halbzeit zu einem knappen und etwas glückliche « , durch

gutes technisches Zusammenwirken nicht unverdienten Sieg .

Wdei -teits war eine Reihe junger , versprechender . Nach¬

wuchskräfte eingestellt Allerdinys konnten die lunyen

Sifi a S « di .
m

ä
‘ lUS .

l ‘
> ÄÄ «

Änfelstedt Kaiser , Reusch , D . Schmidt . Die blauroetfeen

Farben vertraten Staps : Kohl . Dillenberger : virschberg .

TOiMK-r Trnnv Neu . Schuchmann . Michel , trauer , -neu .

winkt In großenteils ausgeglichenem und latrem Smel

Ä mit £ ?Ä «
”
.
S

Angriff Ihr Mittelläufer Sauer schoß bei einem Strafftob
on Minute überlegt ein . Auf der Gegenseite batte

Lhwinkel m t einigen gutgemeinten Schrägschüssen Peck .

llnter
^

Rische ? s Führung brachte sich SvVgg . Nassau nach dem

hpTipr znr Geltung , nun ihrerseits vom Rückenwind

vomierend RMers planvolle Vorlage an Schuchmann

kam über diesen zu Michel , der zum Gleichstand einlenken

konnte Kurz vor Schluß war dann noch ein Gedränge int

Dotzbeimer Strafraum fällig . Michel zögerte mit dem Schuß ,

al « der jugendliche Rechtsaußen Reu i

und energisch sckröß. derart noch den SEeg der Gaste her -

stellend — Die Jungmannen beider Vereine trennten hm

mit 3 :1 für Dotzheim .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -

Klub siegte in Mainz gegen den Mainzer Hockey -

Klub sicher mit 4 :1 ( 2 :1 ) .

Gustl Sie kennen mein Vorgehen in diesem Fall ; eine ein¬

fache Schlußfolgerung müßte Ihnen alles sagen .

„ Der Aschenbecher ? “
<(

„ Etwas deutlicher wäre mir angenehm ."
sie untersuchten den Aschenbecher und fanden Finger -

' PUIC
$ rctDo ' Warum fragen Sie mich , wenn Ihnen die Ant¬

wort
"

auf der Zunge liegt ? Daß Abdrücke von Astenfingern

— soweit es sich nicht um Menschenaffen handel ! — keine

großen Rätsel aufgeben , dürfte einleuchten . Blbssprcmg

auch auf meiner Kommode herum , und da lag das ganze Ge¬

heimnis ausgebrejtet . Selbstverständlich arbeitet er auf Be¬

fehl Mer mir wollen uns nicht den Kopf zerbrechen , wer

der Hintermann ist . Raten hat wenig Zweck ; .man mutz die

mathematische Rechnung zu Ende fuhren , Pas ' st die Haupt¬

sache Also sprechen wir rote bisher von einem Unsichtbaren .

Die Abrichtung des Affen auf die Entwendung von Gold und

Edelmetall kann natürlich mit plumpen Diebesab,ichten er¬

klärt werden . Es wäre jedoch möglich , daß ein tieferer Sinn

darin steckt . Mir kommt cs sogar wahrscheinlich vor . Ein

Mensch der über das ungeheure Machtmittel des Wunder¬

stäbchens verfügt . — hat bei nötig , ein Äffchen zum Spitz -

fc^
einem

^
Sinfari folgend , sagte Frenzinger : - Das Stäb¬

chen wird von dem Unsichtbaren an Gold gebunden .

JDas ist es . Gustl ! Ich nehme meine Behauptung Sie

eianeten sich nicht zum Kriminalisten , reumütig zurück . Bibs

feilte das verlorene Stäbchen wiederfinden . Aus dem einen

oder anderen Grund wagte der Unsichtbare persönlich nicht

aufzutreten ; im übrigen verwirrte der Affe wunderschön die

6PUI9tb
‘

er läßt sich ein Tier in so kurzer Zeit abrichten ? “
"

Nein das glaub
'

ich nicht . Der Unsichtbare muß vorge -

forat haben . Bibs war fertig geschult als Herr Verkrocht

und ich in die Sache bineingerteten . Unb ferner noch was

anderes . Frau Bleßnik gebrauchte den,Ausdruck , der Affe

treibe nur Unfug . Man darf nicht außer acht lassen , daß

Unfug eines unsichtbaren Affen über alle Maßen erschreckt .

Der Dresseur wollte uns ins Bockshorn jagen ? “
"

Mich . Frenzinger , mich . Allerdings stattete Bibs auch

dem Baron seinen Besuch ab , vermutlich aber aus Vergehen .

Trostfüreinellnglückliche .

Moggenstorms Verhältnis zu Frau Bleßnik hatte sich

. igentümlich entwickelt . Er war kein Bahlamin , wußte >ehr

gut in den Augen der Dame zu lesen und kannte daher ihr

Interesse für seine Person . Aber er tat , als Jet et völlig un¬

wissend . Das glaubte sie ihm nicht ; es fallt einer Frau

schwer , den Mann , den sie leiden mag , einem hölzernen Zaun¬

pfahl gleichzuachten . Dieser Moggenstorm , jagte sich bu ?

Pensionsinhaberin , ist ein niederträchtiger Dickkopf und em

. Heuchler dazu , er spricht mit mir wie mit einer halbfluggm

Pute , wenn auch höflich , es grenzt fast an Beleldtgung . Und

so kam es , daß sie der liebenswurdigkühlen Unantaftbarkelt

ein säuerliches Lächeln entgegensetzte . Hinter dem Vorhang

der gesellschaftlichen Form lag beides verborgen . Neigung

3m
'

Dämmerlicht des Flurs sah der Detektiv eine weib¬

liche Gestalt vor dem Kücheneingang , den Rucken ihm zu « -

roanbt . Die Betreffende , die gerade die Treppe hinabgehen

wollte , schien der Figur nach Gisela zu fern . Moggenstorm

wunderte sich . Es war zeitig am Vormittag,,und normaler¬

weise mutzte Gisela im Büro am Schreibtisch sttz.mu
f -

„ Hallo , Fräulein Prechtl
“

, nef er , „ was ist denn los .

Machen Sie blau ? “
~

Die Gestalt drehte sich um . Es war Frau Dlegnik .

Rokus entschuldigte sich lachend . - . »Man kann Sie wirk -

lich in dieser Beleuchtung kaum von Fraulem Prechtl unter¬

scheiden . . . ich glaube , das würde mtr jogai auf der Stratze

passieren , wenn Sie verschleiert gingen . •

„ Äußerst schmeichelhaft
“

, errotberte die Dame , „ Fraulem

Prechtl ist ein gutes Dutzend Sabre junger als ich -

„ Aber was hat das zu fagen ! Übrigens sympathisch Ihre

Offenherzigkeit . Ich finde das Kokettieren mit der Jugend

höchst albern , sofern man aussieht wie Sie , Frau Bleßnik .

( Fortsetzung folgt )

Gr war unsichtbar gemacht . Was gibt es da zu roun =

bern ? Über eure Köpfe sprang er hinweg , unb babei kriegte

pfrau Heinze einen Tritt ab . Ich habe herausgefunden , daß

Bibs großartig auf die Entwendung blitzender Gegenstände

dressiert ist . Sein Augenmerk galt nicht den weißen Haaren ,

sondern dem Schmuck darin . Unsichere Ahnungen hatte ich

lange . Wenn ich
' s recht bedenke — seit der Minute da ich

den Affenschrei aus Takaschis Zimmer hörte . Nun aber hab

ich volle Gewißheit .“

„ Die Zusammenhänge . . .
"

Sie sind ein ungeduldiges Kind , Frenzinger . Zum
Detektiv taugen Sie nicht . Man fängt mit dem Pan eines

Kaufes bei den Grundmauern an und nicht beim Dach . Bibs

soll nicht nur stehlen , in erster Linie Gold , er fall auch appor¬

tieren Was er hat , schleppt er fort . Die Perücke damals

ist ihm in der Hast entglitten , die vielen Menschen müssen

dem Tier Angst eingejagt haben . Ganz lautlo » arbeitet

Bibs . Er kennt seine Aufgabe ; er weiß , daß er sich nicht ver -

rat
^ Diches Kunststück setzt einen Dresseur voraus , einen . . .

“

Wir sind bestenfalls beim zweiten Stockwerk angelangt ,

» Ä S ÄV «
“

Anwesenheit unb bas Ding kam von oben . Solange er den

Asihenbecher
'
hielt , konnte ich ja nichts sehen . Ohne . Zweifel

hat er auch die Vase des Barons zerbrochen , vielleicht nach
ibm aeroorfen . ich kann mir ausmalen , wie der gute Voros

mit den Armen geschlenkert hat , Bibs vermutete emen An -

Dentsches Theater . Montag . 25 . Sept . . 18 .00 — 20 .45 Uhr : .

„ Zigeunerliede
“ Sk - R . G 4 . - Dtenstag 26 Sept

18 .00 — 20 .45 Uhr : „ Das verwunschene Schloß . St .=!n . A 4 .
Resibenz -Tbeater . Montag . 25 . Sept .. 20 .00 —-22 .00 Uhr .

„^ s Mädchen Till .
“ — Dienstag . 26 . Sept . . 20 .00

bis 22 .00 Uhr : „ Das Mädchen Till . , o . ,
Kurhaus . Dienstag . 26 . Sevt .. 16 Uhr : Konzert . Leitung .

Musikdirektor August Vogt 20 . Uhr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Sckmlck . Eintrittspreis . 0 .75 RM ..
Dauer - und Kurkarten gültig . w

Brunnenkolonnade . Dienstag . 26 . Sept ., ll fc nrub =

konzert . Leitung ; Kammermusiker Willi Sohlbach . Kur -

Seala
"
-Variete :̂ ensations - Programm „ Leuchtende Sterne am

Variete “ mit 9 auserlesenen Attraktionen .
Film -Theater .

Ufa -Palast : „ Sensations -Prozeß Easilla “ .
Walhalla : „ Renate im Quartett “

.
Buhne : der Akkordeonmeister Rudolf Klaus .

Thalia : „ Unsterblicher Walzer
“

.
Filmpaläst : „ Spaßvögel

“
.

Capitol : „ Frauenehre
“ .

Apollo : „ Parkstraße 13 “
.

Urania : „Der Fall Stenten “ .
Luna : „ Es flüstert die Liebe “ .
Olympia : „ Werkpilot

“ .
Union : „ Prinzessin Sissy

“ .

cSj
& OeutfdK Arbeitsfront * ^ ^

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ Ms ' D
DAF. Krals Wiesbaden , Lulsenstr 41. Fernspr .-Sammei - Nr 59641

Serachstunden des Kreisobmanns : Dienstaas u. Freltansv .10 unr

„ Und wo blieb der Affe ? 3 « meine , wohin verschwand

er so plötzlich , wenn er Eaunerkunststuckchen gemacht hatte .

„ Er wurde eingefangen .“ T
„ Das heißt : sein Herr war tm Hause , und Bibs gehorchte

ihm aul ^ nickte . Der junge Mann , der neben ihm ging , zog

die Stirn kraus . Alle Denkkraft schien er aufzuwenden , um

die letzte , die größte Frage selbst beantworten zu können .

Takaschi ist fort
“

, begann Frenzinger langsam .

Seit Takaschis Abreise hat sich kein Affenwunder mehr ereig¬

net . Ich fürchte , Herr Moggenstorm , Sie sind allzu gut¬

gläubig gewesen . Oder hat Ihnen auch der Japaner seine

Fingerabdrücke an dem Zigarettenetui hinterlassen ?

„ Leider nicht “
, erwiderte der Detektiv lächelnd .

dellen Schuß Jakob machtlos war . In der 11 . Miimte hatte

der deutsche Sturm seine erste große Ghanc ^
Der Dresdener

Schön stand 4 Meter vor dem Tor , aber Toth dielt glatt »

, enh 3anes schoß einen seiner gefürchteten Freistöße weit

neben das Ziel Endlich in der 48 . Minute fiel das deutsche

Tor Eellesch batte den Ball zu Lehner gegeben . Der

Augsburger schlängelte sich geschickt um Pakodzi und Toth

unb leite ben Ball aus nächster Rahe ein . Das war bas 400 .

beuttoe LänderipieltSL ! Nach bern Wechsel begannen bte

Ungarn mieber mit starkem Elan . In ber 51 . *

Jakob den von Dr . Sarosic geschossenen Ball ms Feld zu¬

rück . Wieder kam Dr . Sarosi ans Leder Er gab den Ball

an Z i c n a e 11 e r bei an bem verblüfft reklamierenden

Jakob vorbei einschoß . Der ungarische .Mittelstürmer ha e

klar hinter ben beiden deutschen Verteidigern , also abseits

aestanben 2n den letzten 10 Minuten fielen noch zwei un¬

tere Tor
"

e durch Zse
-

ngeller unb Dudas , die die hohe

Niederlage der deutschen Elf besiegelten .

Kriegsfußball im Gau Südwest .

Der SVW . siegt zweistellig .

köN Gonsenheim : Hacklaus ; Braun . Lucas : Gebhardt ,
6

Lumb . Wohn ; Eisfeld , Brückmann , Lorenz . Rothgerber ,

SVW
'

Wolf ; Mannfeld . Vogl ; Gunblich . Sanenberger ,

Erigutsch ; Schnlmeyer . tirörfter , Netse , Piszczek . Fletsch .

Zuschauer : 294 ( verkaufte Karten !) ; Schiedsrichter . Äll -

mannsdörfer ( Kastel ) ( g ) ,
® '

. Lmenz ( 47 .) .^ N ° ise ( 55J .

Piszczek ( 57 . unb 61 .) , Schnlmeyer ( 67 .) , Piszczek ( 7 .x ) ,

Schulmeyer ( 82 .) .

Mit der Aufzählung der Toriolgc ist d ^
Svielbericht

eigentlich schon geschrieben . Was roll man lonst zul diesem

Kampf noch sagen ? Höchstens dieses wenn >ernicht :
^

. . l ans

iTiirn in fna das am SÄußpccf ) und anderen ^ mauen . -L- l

Konienbeimer hatten von der wirklichen ersten Garnitur nur

den Mittelläufer Lnmb und den Verteidiger .
Braun zur

stelle ~ üditiae Alte Herren und Jugendliche bildeten IM

übriaen
^

dic Mannschaft . Sie hat sich , so gut geschlagmi . wie

pp nnfpr ben gegebenen Umständen Überhaupt möglich ivar ,

ohne eine vernichtende Niederlage ^ meiden ru können Die

Ä ÄsaabnesbaÄ
me ?tc Eonsenheimer Fußballkanonenfutter . Man wird sich

doch noch einmal ernstlich überlegen müssen , ob es keine a -

deren Möglichkeiten gibt . Die grotzen Vereine
^

kommen bet

hen geringen Zuschanerzahlen nicht auf ihre Kosten , unb o -

Svielstärke der hochklassigen Mannschaften m n ß am die

Dauer leiden , wenn keine Begegnungen mit ebenbürtigen

Partnern stattfinben . In diesem Zusammenbang roird es
^

teressieren zu Horen , bas der <iSV . Frankfurt ben Dcrirag

mit einem Trainer Schaffer lösen mußte . - Uber das

Gonsenheim er Treffen ist nicht mehr viel W Jagern
9laÄber

g » Ä ÄS ÄSnÄ « ?n
“ Ä

ak . Sonlenjcims MittelNuimer Lorenz den E °^ st
“

gdoi
“

i
iipft hatte Dann wurde nur noch auf eine xi )te geroieii

unb Tore eingemacht wie Sauerkraut für den Winter .

Piszczek war am erfolgreichsten , Schnlmeyer hieb nut List

unb Vehemenz zwei schmetternde Bomben m die Gonscn -

heimer Konservenfabrik , ein Prachtkopsballtor Neises ent¬

zückte die Wiesbabemr Schlachtenbummler , unb roenn ber

Schiedsrichter nicht vier Minuten zu früh abLemiffen hatte ,

bann wäre vermutlich das Dutzend voll gewesen . Uber es

war wahrhaftig auch so „ genug des grausamen Spiels .

FK . Bierstadt — FB . Sonnenbcrg -Rambach 1 : 1 ( 1 : 1 ) -

Ein böiger Wind beeinträchtigte etwas das Soiel „ Unter

Ti: rht pn11 Bierstadt erschien mit Baum . Schccr e r ,

Lenker I " Seelgen , Wer , Müller ; Menges . Schäfer , Messer ,

Keim ni , Schmidt . Obwohl dabei eine ganze , Reche von

Spielern auf ungewohnten Posten stand , mar die Gesamt¬

leistung und bas Verständnis innerhalb der Elf doch besser

als am Vorsonntag . Stärkster Mannschaftstcil war die Ab¬

wehr während im Angriff ber Linksaußen . .Schmidt beson -

hers
'
hervortrat Auch die Gäste ( in der Ausstellung Gilles ,

Lambrich Schlink : Soff . Schneider . Henß : Hau er . Hof .

Eckhardt ? Wildhardt . Müller ) hatten tn der Sintermann -

fchaft ihre besten Kräfte , unb ber Torhüter Gilles bewahrte

in erster Linie seine Elf vor einer Rieberla ^ e . Bierstabt

mar . mit bern Winb im Rücken , anfangs im Vorteil , ninßte

aber zuleben , wie die Gäste bei ihrem ßtjten Durchbruch in

her 10 Minute bur * ben Linksaußen Muller tn gubrung

gingen . Obwohl bie Platzherren weiterhin großenteils den

Ton angaben , gelang ihnen erst tn ber 40 , Minute burtb

Schmibt von Linksaußen der Gleichstand . Wahrend längerer

BolksbUdungsstätte .

Anfang Oktober beginnen neue Sprachkurse :
engluro, ,
Franzoitick
Italienisch
Spanisch . _

iüY Uniänaer unb Fartaeschrittene . Die Ä ûrse umsanen

20 Doppelstunden . Die Gebühr beträgt 10 RM ^ ad dte Horer -

tarte . Durch die Einteilung der,Kurse tn 2 Arbeitsabschnttte

erleichtern sich bie Zabiungsbedrnkungen .
Anmeldungen : Luisenstratze 41 , 1 . Zrmmer 7 , Fernruf 59641 .

6nif
® ujtl Frenzinger stöhnte unglücklich . »Seien Sie nett

laaenstorm . und spannen Sie mich nicht auf die

Re kam Bibs in Ihr Zimmer ? Wie kam er rn das

Zimmer des Barons ? Wer hat ihn dressiert ? Was lenkte

Ihre Aufmerksamkeit auf den Affen ?

„ So ein Tier ist unserer Anteilnahme tmmer wert ent -

aeanete Rokus , „ und nun gar unter den obwaltenden um -

janben! Strengen Sie bitte Ihr Gehirn einmal an , lieber
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Die „
Millionenkonten

" eines Grotzlügners
Schnelle Demaskierung einer schimpflichen Verleumdung

lagen .
Die deutsche Anfrage

Wir unterbreiten diesen Vorgang

Herz « nd Nerven gesund erhalten

Matratzen .
Deckbett . . Roßh .
kauft Holland ,10

3

Vermietungen

eine gemeine Lüge und niederträck -
Londoner Kriegshetzer entlarvt .

Kleinverkaufspreis 20 Pfg .

abzugeben ab 50 Stück

Werde Mitglied
der NSV . :

Fräulein

oder unabhängige Frau

( nicht unter 21 Jahre ) , welche
Lust hat , das Vorführen im
Filmtheater zu lernen , kann
sich sofort melden . Nach be¬
standener Prüfung sofortige
Anstellung im Filmtheater .
Meldung , v . 9 - 1 Uhr Kais .- Fr .-

Ring 33,1 Büro .Apollo - Theater

Steuerfrei .

1,4 Aga
vreisw . zu verk .

Weben i . Ts .
Pfarritratze 6 .

nalismus preis .
Wiederum ist damit

tige Verleumdung der

DasHLüok
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der HSV . !

ohne Kommentar der Kenntnis des deutjchen Volkes und
der Weltöffentlichkeit und geben der Hoffnung Ausdruck , daß
damit die „ journalistische Laufbahn " des Herrn Knickerbocker
ein für allemal beendet ist .

Sept . Am 23 . September ereignete sich auf
c" in Bochum - Hordel eine Schlagwetter -

Nicht benötigte Be .
Werbungs -Unterlagen ,
lJeugnis -Kbschriften ,
tidftbilber ufm.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
fingabc der Chiffre ,
bim Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Schlagwetterexplosion auf der Zeche

„ Hannover "
.

17 Tote und 14 Schwerverletzte .

Ankauf
von Flaschen ,

Lumpen .
Sveichersachen .

Akten u . Büchern
( unter Garantie
d . Einftanvi .) .

Herm . Eersbach .
Schillerplatz 4,3

Boll - Fi« -

HdH
zu verkaufen

Niederwalluf
Hauptstraße 42 .

SS ® . WWW
aut gepflegt , sofort billig zu ver¬
kaufen : 43 000 km gefahren .
Limous . Anzuseben am 26 . 9 . von
y 14 — Ü15 Uhr bei Freu , Dotz -
tzeimer Straße 109 . H . Hof .

Herr Knickerbocker und seine Hintermänner im englischen
Lügenministerium sipd . schneller als sie gedacht haben ,
demaskiert worden . —

Weitz , emaill .
Küchenherd .

100 X65 em . m .
Nickelschiff , zu
verk . Hochstr . 4 .

| Händler - verkwfe )

Billige Möbel
zu verkaufen .

Holland .
Sedanstrane 5 .

Reutzel , Hansa - Hotel , Bahnhofstr . 23
Nur nachmittags 4 — 7 Uh r

Aelt . Ehepaar
sucht sofort

möbl . Zimmer.

Näheres Wörth
Itrahe 4 . P . r .

Kleiner

Hümenhem
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe Schützen -
stratze 18 .

zeilWW - MMm (in )
für den Bezirk Sonnenberg , Bier¬
stadt . Erbenheim und Eigenheim
zum Austragen und Kassieren von
Modezeitschriften sofort gesucht .
Radfahren erforderlich . Angebote
unter 3 . 290 an den Tagbl .-Verl .

Zeitschriftenvertrieb
sucht für Wiesbaden

ÄMShäger ( innen )
für nebenberufliche Tätigkeit .
Radfahrer werden bevorzugt .

Bewerbungen mit Altersangabe er¬
beten unter Z . 289 Tagblatt -Verlag .

Ein „ bewährtes " Mittel .

Berlin , 24 . Sept . Die englische Hetzpropaganda läßt kein

Mittel unversucht . Lügen und Verleumdungen über Deutsch¬

land , seine Ziele und führenden Manner rn , die Welt zu

setzen . Sie hat mit diesen Methoden rm Weltkrieg die öffent¬

liche Meinung in vielen Staaten und Volkern vergiftet und

damit dem Reich ungeheuren Schaden rugefugt . Auch letzt ist

sie wieder am Werk , um ein Gleiches mit denselben Methoden

zu versuchen . Eines der beliebtesten Mittel der englischen
Lügenpropaganda . Verwirrung zu stiften , ist das der poli¬
tischen Verleumdung . Es ist der deutschen Abwehr
in diesen Tagen gelungen , wiederum einen eklatanten tfall

dieser politischen Verleumdung zu entlarven und ihren Ur¬

heber öffentlich blotzzustellen .

Die Lüge wird gestartet .

Am Mittwoch , dem 20 . September , veröffentlichte das

. Journal American " in Rew Bork , ein JRS .- Telegramm
des berüchtigten amerikanische » Hetzjournattften Knicker¬
bocker , in welchem die Behauptung ausgestellt wurde , dad
sechs führende Rationalkorialisteu insgesamt 35 , Millionen
Dollar aus eigene Rechnung int Ausland deponiert hatten .
Es gibt an , Re hätten im Existenzkampf des deutschen Volkes
diese Gelder ins Ausland verschoben , um sich gegebenenfalls
zu dielen fetten Notgroschen zurückziehen zu können .
Der saubere Mr . Knickerbocker gab an , datz einer von ihnen
allein in Buenos Aires 4 635 000 Dollar hinterlegt hätte .
Er , Knickerbocker , besitze dafür die dokumentarischen Unter -

1 - 2 mööl .

Simmet
mit Küche in
Wiesbaden oder
Umgebg . v . ält .
EbevaarlDauer -
mjeter ) z. miet ,
gesucht . Ang . u
F . 407 an T .-V .

Umklappb .
Hinder -

stühlchcn
w verkaufen .

Kais .- Fr .-
Ring 33 . 1 .

Leucht - Plakette
Das Licht im Knopfloch

Nachts leuchtend

Bochum , 24 . Sept . Am 23 . September ereignete sich aus
der Zeche ..Hannover " in Bochum - Hordel eine Schlagwetter¬
explosion . Bis Mitternacht konnten acht Tote geborgen wer¬
den . Da die Abbaustrecken und ein Förderstavel in Brand ge¬
rieten . konnten neun weitere Bergleute nicht mehr gerettet
werden . Das Ervlosionsrevier mutzte abgedammt werden , um
ein Weiterumsichgreisen des Brandes zu verhindern . Mit dem
Tode der neun eingeschlossenen Bergleute mutz leider bestimmt
gerechnet werden . Weitere 14 Bergleute wurden durch die
Explosion schwer verletzt . Die amtliche Untersuchung durch das
Bergrevier ist sofort in die Wege geleitet worden .

Am Donnerstagabend beginnend , rief daraufhin der
deutsche Rundfunk in seinen fremdsprachigen Sendungen ,
insbesondere nach England und Amerika , Herrn
Knickerbocker persönlich an und forderte ihn
öffentlich auf . bis zum Samstagabend im „ Journal
American " oder einer matzgebenden englischen Zeitung ge¬
naue Angaben darüber zu machen , wann wer . wo . aut welche
Bank welche Gelder für diese Zwecke eingezahlt habe , oder
doch wenigstens nur die Banken anzugeben , auf denen sich
diese angeblichen Depots befinden sollen . Diese Aufforderung
wurde durch unmittelbaren Anruf des ehrenwerten Herrn
Knickerbocker verschiedentlich wiederholt . .

Die infame Lüge dieses Hetziournalisten ging inzwischen
durch die ganze amerikanische Presse : sie wurde selbstver -

stündlich mit Wohlbehagen und gut , gespielter . Entrüstung
von englischen und französischen Zeitungen übernommen
und trieb dann ihr Unwesen sogar in der neutralen Presse .
Mittlerweile wurde auch bekannt , datz Re eigentlich im
englischen Lügenmini st erium erfunden und

Herrn Knickerbocker zugespielt worden war .

Aus 35 Millionen werden 500 Millionen .

Wenige Stunden , nachdem die Lüge von den 35 Mil¬

lionen Dollar verschobener Gelder führenden Nationalsozia¬
listen auf diese Weise lanciert worden war . wuchs diese
Summe zuerst auf 100 und zum Schluß sogar auf etwa

500 Millionen RM an . Der Londoner „ Daily Telegraph
und die andere maßgebende englische Tagespreise setzte sich
mit dieser erfundenen halben Milliarde im Ton moralischer

ist eine Grundbedingung für unser Wohlbefinden . Uebermiitzige Anspannung von
Herz und Nerven machen einen Ausgleich erforderlich . Seit je bekämpft man
nervöse Zustände und Herzbeschwerden fast immer erfolgreich mit Klosterfrau -
SJieliffengeift . *

Er enthält die wirksamen Bestandteile einer Anzahl Heilpflanzen , darunter auch
der Melisse , die schon seit Jahrhunderten als gutes Herzmittel bekannt ist . Kloster¬
frau -Melissengeist wirkt deshalb , regelmäßig nach Gebrauchsanweisung einge¬
nommen . ausgleichend und regulierend auf Herz - und Nerventätigkeit . Er be¬
seitigt auch mancherlei damit zusammenhängende Gesundheitsstörungen , wie :
Scklaflosigkel , nervöse Magenbeschwerden und Kopfschmerzen . .

Ingenieur
Rückwanderer ,

s. möbl . Zim . m . Teles , u . Heiz .,
mögl . Garage in gutem Hause .
Angeb . an Jng . Ferd . Raeich ,
z. Z . Wielandstratze 14 . ' 2 , hei
Lanoesrat Kranzbühler .

Samstagabend hatte er Gelegenheit , das zu tun . Herr
Knickerbocker hat die ihm gesetzte Frist nur . deshalb nicht ein¬
gehalten , weil selbstverständlich kein einziges der von ihm
erlogenen Dokumente überhaupt existiert . Es lag ihm und
der englischen Lügenpropaganda auch gar nicht daran , sich
weiter mit dieser Angelegenheit überhaupt zu befassen :
denn man glaubte in London , daß die von dort in die Wett
gesetzten Lügen nun von ganz allein weiterlaufen und sich
entsprechend auswirken würden . Man batte offenbar nicht
damit gerechnet , daß die nationalsozialistische Abwehr so
prompt reagieren und auf ein so überzeugendes Mittel , ver¬
fallen würde , um Herrn Knickerbocker zu zwingen , ernzu -

gestehen . daß es sich Sei seinen Behauptungen um glatte Er¬
findung und bewußte böswillige Verleumdung handelt .

Eine Erklärung Dr . Goebbels
'

.

Am Sonntagmittag nahm Reichsminister Dr . Goebbels
vor einem großen Kreis von in Berlin tätigen Auslands¬
journalisten Gelegenheit , diese infame Verleumdung der
englisch - amerikanischen Lügenpropaganda gebührend an den
Pranger zu stellen . Dr . Goebbels führte dabei aus . es
handele Rch hier um eine Angelegenheit , durch die das An¬
sehen des Weltjouralimus auf das schwerste be¬
troffen würde . Er selbst aber fühle sich auch heute noch so
sehr als Journalist , daß er sich eine ganz besiimmte und hohe
Auffassung von der Ehre des Journalismus immer bewahrt
habe . Dazu gehöre vor allem , daß der Journalismus wahr¬
heitsgemäß berichte und bewußte Lügen und Verleum¬
dungen weit von Rch weise . Er betonte , das Schimvflichste .
was man einem führenden Politiker vorwerfen könne , sei
Bestechlichkeit : eine durch nichts zu überbietende Ge¬
meinheit aber stelle es dar , politischen Persönlichkeiten zu
unterstellen , daß sie während eines Krieges Geld ins Aus¬
land verschöben , um sich für alle Fälle zu sichern . Dr .
Goebbels bezeichnete in diesem Zusammenhänge den ameri¬
kanischen Journalisten Knickerbocker als einen inter¬
nationalen Lügner und Fälscher . Er überließ
das Urteil über ihn und seine verleumderische Tätigkeit den
anwesenden Ausländsjournalisten und erklärte , er gebe
ihn der Verachtung des gesamten Weltjvur -

spielsweise Frau Barbara Cremer (Bild nebenstehend ). Hausfrau , Köln - Rhein¬
kassel , Feldkasseler Weg 98 am 6 . 4 . 39 : „ Seit 1937 hatte ich unter nervösen
Herzbeschwerden zu leiden , sodaß ich kaum meine Hausarbeit verrichten konnte .
Da empfahl mir mein Monn Klosterfrau -Melissengeist , den ' ich nach Gebrauchs¬
anweisung anwandte . Der Erfolg war gut , und ich kann meiner Hausarbeit

Garagen
verm . Brönner .

Parkitratze 39 .
Telefon 29069 .

Auswärtige
Wohnungen

Laufenselden
( Taunus )

2 od . 3 Zim . m .
Zub . . ev . Heiz ,
und Garage zu
verm . Ang . u .
L . 405 T .-Berl .

Frau für biet
Tage i . d . Woche
je drei Stunden

vorm . gesucht .
Ang . u . H . 406
an Tagbl .-Verl .

Gutempfobl .
Stundenfrau

( Mädchen )
v . morgens % 9
bis % 12 Wort
gesucht Uhland -
itraBe 20 . 1 .

Eilt !
Möbl . Schlaf¬

zimmer mit 2
Bett . u . Küche
evtl . Küchenben .
v . j . Ehepaar m .
2 Kind . iof . sei .
Ang . in . Preis a .

Samnger ,
Parkstratze 34 .

ober telef .
Anruf 28520 ,
Danermieter

s. gut . mbl . Zim .
mögl . mit Z .-
Heiz . . in Bahn -
fiofsn . . z. 1 . 10 .
Ang . mit Preis -
ang . J . 406 T .-V .
Sep . möbl . Zim .
mögl . m . Zentr . -
Hz . u . fl . Mass . ,
z. L 10 . 39 ges .
Ang . u . L . 406
an Tagbl .-Verl .
Berufstät .Mann
Mitte 30er . sucht
frdl . möbl . Zim .
zum 1. 10 . 39 .
Fam .- Anschl . er¬
wünscht . Ang . u
F . 406 an T .- D .

wieder Nachsehen .
"

_ __ _
Weiter berichtet Frau Mario Stiel . Krankenpflegerin , z . 3t . Büblertal -Baden , Hauvt - Str . 9 am 3 . 7 . 39 :

„Ich gebrauche Klosterfrau -Melissengeist schon seit Fahren hauptsächlich bei Herz - und Nervenbeschwerden mit
gutem Enalo . Auch bei Unwohlsein wende ich Klosterfrau -Melissengeist an . 3cb habe schon 50 Flaschen ver¬
braucht und habe Klofterfrau -Melisiengeift überall empfohlen , da ich in der Krankenpflege tätig war . ,

Machen auch Sie einmal einen Versuch mit Klosterfrau -Melissengeist ! Sie erhalten den echten Klostertrau -
Melisiengeist in der blauen Original -Packung mit den 3 Nonnen bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in
Flafchen zu RM 2 .80 . 1 .65 und 0 .90 (Inhalt : 100 . 50 und 25 rem ).

Mädchen
welches zu Hause schlafen
kann sofort gesucht .
Kochkenntnisse erwünscht .

Dannenfeldt , Mosbacher Straße 25 .

Sedanstraße 5 .
Emaill . 11.

Allesbrenner
in toben . Zust . ,
zu lauf , gesucht .

Bernards .
Tennelbachsfr . 5

Gebrauchter
eutcibaltener

WlM -W
zu kauf , gesucht .

Telefon 27106 .

schwächt Arbeitskraft und Lebensfreude .Quälen
Sie sichnicht länger . Nehmen Sie Solanim , das
bewährte Spezialmittel . packg . I8Tabl . JC 1.26
in Apotheken I (a. ». acidum phenylallylbarbital 0,1)

| Haiisverma ! |
3g . tüchl . Frau ,
auch im Kochen
bew .. lucht b . üb .
Mittag Beschält .
Ang . u . M . 406
an Tagbl .- Verl .

| Männliche Personell |

| Senmd !ichesPersonals

M - MiUer
mit Fübrersch .
sucht Stellung
in Wiesbaden

oder Umgegend .
Ang . u . E . 406
an Tagbl .-Verl .

StellsMWe

| Weibliche Personkn ]

| 8en>eidlicherPersonal |

Junge Witwe
22 Jahre , sucht
Stelle z. Sero ,
als Anfängerin .
Ang . u . D . 406
an Tagbl .- Verl .

, Prinal - Verkäufe |

LMW
Goldparmäne
zu verkaufen .

Bind ,
Rückertstr . 3 , 1 .

Schwarzer
Damenmantel

Gr . 42/44 , neu¬
wertig . vreisw .
abzus . Schub .
Adelheidstr . 17 .

4 Zimmer

414m . W
Mans .- Zimmer
Bad . Heizung ,

Warmwasser .
große Terrafle
u . Balkon , in

bester Lage , zum
1 . Okt . od . spät ,

zu vermieten .
Hübner .

Tbomaeftr . 3 . 1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

MicheWe

Beamter
sucht

1- oder 2 -Zim .-
Wohnung

od . 2 leere 3im .
Ang . u . L . 398
an Tagbl .- Verl .

2 Zimmer
3 Betten , möbl . .
mit ober ohne
Küchenben . unb
Heiz , zu mieten
gesucht . Ang . u .
S . 406 T .-Verl .

Schön . 2b . Zim .
frei Mauritius -
straße 12 . 1 . St .

Frenndl . möbl .
Zimmer

in rub . Hause ,
z . 1 . 10 . zu vm .
Emser Str . 44 .
1 . Stock , an ber

Weitzenburgstr .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres Frontsp .-
Zimmer

mit Balkon unb
Nebengelaß sos .

an Berufstätige
zu verm . Näh .
Dambacktal 45 ,

Parterre .

Garagen . Stall -
Keller

HW » -

LM » !
mit Mansarde

auf fofort oder
15 . 10 . gesucht .
Angebote unter
T . 406 a . d . TV .

Möbl . Wohn ,
bestehend aus

2— 3 Zim . und
Küche , i . Wiesb .
od . näh . Umgeb ,

sofort gesucht .
Ang . erbeten an

C . Weoers ,
Mainzer Str . 62

1— 2 möbl .
Dovvelfchlafzim .
mit Alleinküche
ob . Küchenben .

zum 1 . 10 . ges .
Ang . u . K . 405
an Tagbl .-Verl .

des amerikanischen Hetzjournaliften Knickerbocker .

Entrüstung auseinander und erklärte pathetisch , etwas der¬

artiges habe es feit ber römischen Verfallszeit nicht , mehr
gegeben , wo es Sitte gewesen sei , führenden Staatsmännern
eine Kolonie zu übertragen , die sie bann auf eigene Rech¬

nung ausplünbern bunten .
In bieiem Augenblick erkannte bie deutsche Abwehr , datz

es mit der einfachen Aufforderung an Herrn Knickerbocker ,
nur im Dienste der Wahrheit besagte Dokumente öffentlich
vorzuzeigen , die er zu besitzen vorgab . nicht , getan war . In
der Überzeugung , daß sein dickes Fell , wenn überhaupt , dann

nur durch einen Anruf seiner materiellen In¬
teressen verwundbar wäre , appellierte der deutsche
Rundfunk wiederum durch den fremdsprachigen Nachrichten¬
dienst an Herrn Knickerbocker am Freitagabend erneut per¬
sönlich .

Ein großzügiges Angebot .

Hierbei wurde nach gründlicher Darstellung des Sach¬

verhaltes Herrn Knickerbocker das Angebot gemacht , er solle
die Dokumente von den Einzahlungen veröffentlichen oder

wenigstens die Banken angeben , aus die führende Natronal -

sorialisten angeblich Devifenbeträge eingezahlt hatten oder
dort veranlaßt hätten einzurahlen ; es werden ihm von
jedem so nachgewresenen ausländischen Konto 10 v . H . in bar

ausgezahlt .
Mister Knickerbocker wurde darauf aufmerksam gemacht ,

datz , nachdem er ein einziges ihm angeblich bekanntes , Aus¬
landskonto zuletzt auf 35 Millionen beziffert habe , er inner¬
halb von wenigen Stunden demnach dreieinhalbfacher Dkll -
lionär werden könne . Das war mehr Geld , als Mister
Knickerbocker jemals zusammenzulügen hoffen durfte . Schließ¬
lich erweiterte der deutsche Rundfunk dieses wahrhaft,groß¬
zügige Angebot auf 10 v . H . der gesamten 500 Millionen ,
was er um so leichter konnte , als diese Gelder , von denen
Mr . Knickerbocker behauptet , daß er dafür die -dokumenta¬
rischen Unterlagen besitze , überhaupt nicht existieren .

Der Termin des in alle Welt gemeldeten Angebots lief
am Samstagabend ab , ohne daß Mr . Knickerbocker selbst¬
verständlich die Dokumente , die er angeblich besitzt , ver¬
öffentlicht hätte , obwohl sie bare 50 Millionen für ibn wert
waren . Ja , er versuchte nicht einmal mehr eine faule
Ausrede .

Mister Knickerbocker haut ab . . .

Wer Herrn Knickerbocker kennt , weiß , daß er sich diese
Gelegenheit , ein Riefenvermögen zu erwerben , nie hätte
entgehen lassen , wenn er auch nur eine Spur von Unter¬
lagen für seine Verleumdungen beseflen hätte . Er hat , sich
inzwischen vorsorglicherweise in der Hoffnung , sich einer
Bloßstellung vor der ganzen Öffentlichkeit zu entziehen ,
von England nach Amerika eingeschifft usb
der Londoner Rundfunk weiß in dieser für die englische
Lügeniournalistik außerordentlich blamablen Angelegenheit
nichts anderes zu erwidern , als datz er am Samstag eine
neue Lüge erfindet , nämlich , die an Herrn Knickerbocker ge¬
richtete Aufforderung sei zeitlich so begrenzt gewesen , datz
die gefetzte Frist schon vor ihrer Bekanntgabe abgelaufen sei .
Auf diese dummdreiste Fälschung kann nut erwidert werden ,
daß Herr Knickerbocker seine Verleumdung am vergangenen
Mittwoch aufgestellt hat : am Donnerstag bereits wurde er
aufgefordett . bie Unterlagen dafür beizubringen , und bis

| Männliche Personen \

ISen >erdlichesPerföüäl |

Kräftiger fleitz

Packer
der Uebung hat
in Bahnversand ,

findet Dauer¬
stelle in

Kleiderbügel -
Fabrik

W . Plagge
Güterbahnhof

West .
Zuverläfliger

Äraftfabrer
für l ><- t -Wagen
dauernd f . 4— 5
Tage i . b . Woche
aef . Hochstr . 4 .

Schuhmacher
für Sohlen unb
Fleck außer bem

Hause gesucht .
Plattuer .

Bahnbofstr . 14 .
Angebot -
oder 3>ach frage ?
Es Ist gleich - der große
Tagblatt -Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft.

Karl -Ludwig -
Str . 4 . 3 r ., fck .
mbl . Zim . zu v .

Leberberg 4
am Kurgarten .
Möbl . Zimmer

mit all . Komr .
zu vermieten .
2 möbl . Mauk .

zu verm . Mögl .
gegen teilweise
Uebernahme von
Hausarb . Adel -
heidstr . 33 . P .
Gr . frdl . möbl .

Mauf .- Zirnmer
a . Berufstätigen

zu vermieten
Adelheidstr . 52 .2

Zimmer frei
auch Pension

Dotzb . Str . 31 , 1

Schön möbl .
fev . Zimmer

b . zu vermieten .
Schwarz ,

Philivvsberg -
stratze 24 . P . I .

Eins. Mein
für kl . Sausb . .
Kochen nicht er «
forb . , z . 1 . 10 .
gesucht . Vorzust .
zw . 2 unb 4 Uhr
Rößlerstr . 12 . 1 .

Aelt . faub . Frau
f . leichte Haus¬
arb . iof . gesucht

Frankfurter
Straße 34 .

Tüchtiges brav .
Mädchen

sofort gesucht
Frankfurter
Straße 34 .

Mädchen
für Hausarbeit

gesucht .
Franz Pautt .

Zietenring 6 , 2 .

» . POM
z. Labenputzen

gesucht . Adr . im
Tagbl . - Dl . üu

mWslche

ALTGOLD
sowie gute Brillanten
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

WIW
mittlere Figur ,

gesucht .
Ang . u . A . 167
an Tagbl . -Verl .

Einzel -

Schlafzimmer
gut erhalten .

besteh , aus Veit ,
Nachttisch .

1 Stuhl . Schrank
Spiegel . Kom¬

mode . v . junger
Dame zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K . 407 T .- Verl .

| » lifte Personen |

| Laufman . Personal |

Jüngere

Mu | eiin
f . Seifengeföäft

sofort gesucht .
Angebote mit
Gebaltsanspr .

unter I . 405 an
Tagbl .- Verl .

Hauspersonal |

Hausmädchen
für kl . Bürgeri .
Hausb .. b . koch ,
kann , sofort ober

später gesucht .
3 -Zirn .- Wohn .

keine Wäsche
Rieblstr . 8 . 1 l .

Tücht . Allein -
miidchen . w . koch .
k„ z. 1 . 10 . o . sv .
ges . Vorzust . von

5 — 7 Mainzer
Straße 20,1 . St .

Zuverl . Frau
oder Mädchen

für Kochen und
alle Hausarb .

tagsüber gesucht .
Kann evtl , auch
im Saufe schlaf .
Vertrauensvost .

Ang . u . E . 407
an Tagbl .- Verl .

Stundenfr .
gesucht

Lieberwaldstr . 4
Patt , rechts .



Montag , 25 . September 1939 .Wiesbadener Tagblatt
Nr . 224 .

Sondervofstelliinq <« <O > UFA - PALAST

Notizen für Wertpapierbesitzer mit folgenden Filmen

21 . 9 . 39

2 . 10 . 39

2 . 10 . 39

2 . 10 . 39

« M1IVIWWWWL Reisen und Wandern lliüllllllllllllllll
'llllllillllllllllllllli Morgen3 . 10 . 39

4 .-10 . 39

Dienstag
3 . 10 . 39

und

Mittwoch

2 Sonder - Vorstellungen

4 Uhr beginnende ist
Die um

6 15 Uhr zu Ende , so daß noch

B in
‘

den nächsten Wochen der Weg

Il li im Tageslicht zurückgelegt
' werden

11 kann Die Nachmittags -VorstellungDiekann .

17

THAU IH Jugendliche ab 305 ,

Vorverkauf an der Tageskasse .

— Gebt den Tieren täglich irisches Trinkwasserl —

an

Hllllllllllllllllllllllllllllilllllllll
WerdeMitgliedder NSV.

( Name des Bestellers )

(Straße und Nr .)(Ort )

IIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

llhdiutfdwu

jRmtiidie bekanntmachungen

t

12 . 10 . 39
16 . 10 . 39

Geschäfts -

Anzeigen

Kanarienvogel
entfl . Vuschardt
Rbeinstr . 70 . 3 .

Halbe Eintrittspreise :

Erwachsene ab 35

Wiesbaden , den 20 . September 1939

Taunusstraße 81

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

An den Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt
“ Wiesbaden , Langgasse 21 .

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt
'

rauer -
Drucksadien

£ Sodbrennen ?

Dr . Hähle ' s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät - u. Reformhaus
Langgasse 8

Die frohen Eltern

Wilhelm u . Gretel Krebs

Bevorstehende Auslosungen

19 . 9 . 39 Ostpreußen Provinz , Anleihe -Auslosungs¬

nachmittags

2 . 15 Uhr

Feldpost Nr . -- - --

Feldpostsammelstelle -------------- -— -------------------

zu senden .

Den Monatsbezugspreis von RM * •— wollen Sie bei mir

kassieren lassen .

SONDERBERICHT
der Ufa - Woche 470

Die ersten Kampfhandlg . , u . a .
die Beschießung d . Westerplatte

Jeder merkt :

Köstritzer Schwarzbier stärkt !

scheine
Landesbank der Rheinprovinz , 4 % % (8 )
Komm . Schuldv . IV
Hamburg Staat , Auslos .- Rechte d . Anl .-

Ablös .-Schuld
Schleswig - Holsteinischer Provinzialverb . ,
Auslosungs - Rechte d . Anl .- Ablös .- Schuld

Vereinigte Königs - und Laurahütte , 5

(414 % ) Obligation von 1919

Allg
“
. Elektricitäts -Ges . , 5 (41/2 % ) Obi . von

1911 , Serie VII
Allg . Elektricitäts -Ges . , 5 (41/2 % ) Obi . von
1913 , Serie VIII
Westfalen Provinz , Auslos .- Rechte der
Anleihe -Ablösungs -Schuld
Dresden Stadt , Ausl .-Scheine d . Abi .-Anl .
Frankfurt a . M . Stadt , Auslos .- Rechte
der Ablösungs -Schuld

SONDERBERICHT
der Ufa - Woche 472

Die dramatischen Höhepunkte
des siegreichen Polen - Feldzuges

Unsere

Hilde Gerta
ist da

Salon Delle Michelsberg 6

M Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

J wenigen Stunden
L. Schellenberg ’sehe
Buchdruckerei
•Wiesbadener Tagbla/

DIENSTAG26 . 9 ] MITTWOCH 27 . 9 .

gemütlicher Nachmittag ist eine Kaffeefahrt zum Heidenfahrt
Abfahrt mit Motorschiff jeden Dienstag , Mittwoch , Donners¬

tag u . Sonntag , nachm . 3 ’ /2 Uhr vor d . Rheinterr . Fahrpr . - .60

Wir zeigen :

Der
Westwall
Ein unvergeßliches Filmdokument

Ferner i n der neuen FOX »Wochci

Die Uebergabe Gdingens - Minensuchboote in der

Danziger Bucht - Hitlerjugend und BdM . als Helfer

für Feld und Haus - Frauen am Platz der einge¬

zogenen Männer - KdF .-Vorstellung für Verwundete

Zerstörte polnische Flugplätze - Beisetzung der

Besatzung eines französischen Flugzeugs - Ehren¬

wache an der Gruft Pilsudskis - Ein gefangener

englischer Fliegerleutnant am Mikrophon - Rück¬

kehr der Volksdeutschen in ihr ^ Dörfer - Einzug

in Lodz - Der Führer im Führer - Hauptquartier
Der Führer in Lodz .

DER WESTWALL
Das größte Festungswerk aller Zeiten !

DRESDNER M
Filiale Wiesbaden

MMe in Wiesbaden .

Henriette Valkenhosf . geb .
van Hengst , 87 3 ., Kats .-
Friedrich -Ring 41

Bertha Hölz , geb . Schneider .
70 3 - Zägerstrahe 3

Julius Gümbel . 62 Jahre .
Förftftrahc 23 . __

Herde

Oefen

Gasherde
in großer Auswahl

H . Krieger
Marktstraße 9 , Tel . 26831

Mein Geschäft ist geöffnet
in Wiesbaden : Loreley -

ring 15 , von 9 — 1 Uhr

M ■ in Biebrich : Elise - Kirchner -

HALBE EINTRITTSPREISE FÜR ERWACHSENE (AB 35 PF .) , FÜR JUGENDL . AB 30 PF .

Kassenöffnung 13 .45 Uhr / Vorverkauf jew . am Vortage ab 15 .30 Uhr an beid .Ufakassen

Schwer - und Lchwerstarbeiter .

Um Stockungen in der Versorgung der Sckwer -

und Schwerstarbeiter zu vermeiden , wird für den
Stadtkreis Wiesbaden mit Zustimmung des Landes -

ernäbrungsamts solgende vorläufige Regelung
getroffen : , , ,

Verbraucher , die durch Abitemvelung ihrer alten
Lebensmittelkarte durch das Arbeitsamt seither
schon als Schwer - oder Schwerstarbeiter anerkannt
waren , sind berechtigt , in der Woche vom 25 . « ev -

tember bis 1 . Oktober gegen Vorlage des Stamm¬
abschnitts ihrer alten Lebensmittelkarte Sonder¬
zulagen in der seitherigen Höbe zu beziehen .

Die Lebensmittelgeschäfte haben die Stamm¬
abschnitte zum Nachweis der erfolgten Ausgabe der
Sonderzulage mit ihrem Firmenstempel zu versehen .

Wiesbaden , 23 . September 1939 .
Der Oberbiirgermeriter

Ernährnngsamt

Verstärkter echter Schwarzwälder

firtitennadslfranzbranntniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit

der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , da ? aus

frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein

ist ein hochwertiges Elinreibungsmittel ,
von kräftig

durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias . Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln

und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in

den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie

zur Massage ! Flasche 65 Pf . , 1 .20 RM . , 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . 0 . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruch¬

band tragen . Es kann auch Brucheinklemmung entstehen .

Fragen Sie Ihren Arzt . Hat Ihnen dieser ein Bruchband

empfohlen , dann kommen Sie zu mir . Sie werden über¬

rascht sein , wie leicht und bequem sich Ihr Bruch zu¬

rückhalten läßt , ohne starren Eisenbügel und wie viele

Leidensgenossen sich mit Hilfe meiner Spezialausfüh¬

rungen sogar geheilt haben .
U . a . schreibt Herr Franz Siegesmund , Glasermeister und

Landwirt aus Friedrichshain am 25 . Januar 1939 : „ Nach

dem ich Ihre Spezial - Bandage 2 Jahre getragen habe , war

mein gänseeigroßer Leistenbruch verschwunden,ich trage
seit einem Jahr kein Band mehr und kann mit meinen
48 Jahren wieder die schwersten Arbeiten verrichten .
Ich bitte , dies allen Bruchleidenden bekannt zu geben . "

Weshalb wollen Sie sich weiterquälen ? Überzeugen Sie sich

kostenlos und unverbindljch in : Bad Schwalbach . Mi ttwoch ,
27 . September , von 9 — 11 Uhr , im Hotel „ Löwenburg " ;
Wiesbaden , Mittwoch , 27 . September , von 3— 6 Uhr , im

Hotel „ Neuer Adler " , Goethestraße 16 .

L Rülfing , Spezialbandagist , Küln, Richard - Wagner - Straße 16

Den älteren Besuchern
unseres Theaters , die nicht in der

Dunkelheit den Heimweg machen

möchten , empfehlen wir den Besuch

unserer

Hechmittegs- Vorstellung

bietet genau dasselbe Programm

wie die letzte Abend - Vorstellung .

Film - Palast
SCH WALBACHER STRASSE 8

Djg . , welche ver -
sehentl . b . Metzg .

Hartmann das
Portemonnaie

mitnabm . wird
um Rückg . b .

Fundbüro gebet ,
änderns , mittels

Ausweiskarte
Anzeige erfolgt .

Verloren
Samstagnachm .

Dotzb . Str . nach
Innenstadt

gold . Armband¬
uhr . Da wertv .
And . , bitte um
Rückg . geg . gute
Bel . a . d . Fund¬
büro . Polizei .

Infolge stärkster Nachfrage wiederholen wir unsere beliebten Sonder - Aufführungen unter dem Motto

„
DEUTSCHLANDS WAFEEN6AN61919

“

an den Tagen __________________

1 DONNERSTAG
^

28 . 9 . | jeweils 215 nachmittagj

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Küchen

einzel . Schränke

Kautsche , Sesse

Chaiselongues

preiswert und gut

MÖBELHAUS

MlllMI
Am Römertor 7

6tO8t WM - WslMkW .

Donnerstag , den 28 „ Freitag , den 29 ., und
Samstag , den 30 . September 1939 , jewerls
von vormittags 9 % Uhr bis 16 Uhr durch¬
gehend . versteigere ich im Auftrage der Erben ,
wegen vollständiger Auflösung des bestens
Lek , Fremdenheimes ..Primavera

' tu

MesbÄen , 8 FlMuiter Btrnfie 8

( arischer Besitz ) , freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung : . . . . .

Zirka 30 ein - und zweibettige Schlafzim .-

Einrichtungen in Eiche . Nutzbaum und
Mahagoni . . .
2 Eichen -Sveueztmmer - Emrtchtungen
Sehr schöne antike holl . Möbel , als :
Eeschn . Stollenschränke , Truhen . Geickurr -

schränke . gr . und kl . Schranke . Stuhle :
Biedermeier -Bank und 2 Stühle . 2 etngel .

Pettetteppich ( Afghani , 2,00X3 .00 Meter , |
6 Perserbrücken , ,
Gröhe Anzahl guterhalt . Etmelmobel :
Schwarz . Klavier ( Mandt ) nut Stuhl .
Kleider - und Wäscheschränke , teils mit
Spiegel . Wasch - und andere Kommoden mtt
und ohne Marmor , einzelne Bettstellen ,
Nachttische , zirka 60 Tische , als : Auszug - ,
Wirtschafts - , Bauern - . Zimmer - , Arberts - ,
Näh - und Rauchtische . Teewagen , Nunb .-

Chiffonniere . 120 Stühle , darunter 39

egale Robrstüble . 25 Diplomat - , Büro - und

Damen - Schreibtische . teils mit passenden
Sesseln . Polstermöbel : Leder - und Polster¬
sofas und - sessel . 12 kl . egale weihe Dtelen -

iefsel . zirka 30 Ehattelongues . 1 Parkte
deutsche Teppiche in allen Gröhen , Vor¬
lagen . Läufer . Linol . -Teppiche und -Vor¬
lagen . Wandspiegel . Korbmöbel . Earten -

bänke . - tische und -stüble . Brandktllen .
Vertikos . Garderobenständer . Kofterbocke .
Säulen . Hocker . Ständer . Regale und
Pavierkörbe .
Aufstell - und Dekorattonsgegemtande :
Bronzen . Marmorbüste . Wandteller . Baien ,
Bilder , gr . Kübelpslanzen
Sehr gute Rohhaar -Malrauen , ztrka 75
Federkissen . 30 Plumeaus . Daunenstepp¬
decken . Koltern . Sofakissen . Vorhänge ,
Chaiselongue - und Tischdecken

ferner 1 Anzahl guter Bestecke ( Sotelsilber ) .
moderne Tisch - und Nachttischlampen . Por¬
zellane . Gläser . Geschirr . Waschtischgar¬
nituren . Eisschränke , Zinkspültisch , Küchen -

l möbel , 30 Obsthorden . Flaschenschränkc .
Keller - Regale , Dezimalwaage und sonstige
Haushalts - und Ehbrauchsgegenstände
aller Art .

Es kommen zum Ausgebot :
am Donnerstag , 28 September : Komplette

Zimmer und Einzelmöbel
am Freitag . 29 ., und Samstag , 30 Sept . :

antike Möbel . Perser - u . deutsche Tepp . ,
Federbetten . Porzellan . Geschirr usw .

Besichtigung Mittwoch , den 27 . September
I 1939 , von 10 — 17 Uhr im Hause Frankfurter
I Str . 8 . Wiesbaden . Fremdenheim Primavera .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

I Wiesbaden 2 Schillerplatz 2 Tel . 23065

Mschiei >M5

Bei - und Rück¬
ladung wird bis

Mittwoch nach
Frankfurt gef .

Wilb . Schmidt .
Hellmundstr . 31 ,

1 . Stock .
Ruf 22210 .

Wer nimmt
am 30 . 9 . einige

Koffer und
Kleinigkeiten

mit nach Fsm . ?
Tel . 20531 .
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